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Nach dem Frieden.
Die Abſichten der Entente beim Befehl der

Verfaſſungsänderung.
Jn Pariſer Konferenzkreiſen nahm man der „Chicago Tribune“

zufolge bei Abſendung der Note betreffend die Verfaſſungsänderung
an, daß Deutſchland ſich weigern würde, das Begehren des Verbandes
zu erfüllen. Eine Verlängerung der Friſt für die Durchführung der
Verfaſſungsänderung wäre man Deutſchland zu gewähren bereit. Die
Weigerung Deutſhlands, der Forderung des Verbandes nachzukommen,
ſollte die ſofortige Beſetzung Weimars durch die Franzoſen und viel
leicht Eſſens durch andere Verbandstruppen nach ſich ziehen.

Frankreichs rechtsrheiniſche Abſichten.
Der „Münchener Zeitung“ geht von einer Perſönlichkeit, die, wie

das Blatt ſagt, in Fragen der auswärtigen Politik gut unterrichtet
zu ſein pflegt, folgende Mitteilung zu, die wir nur mit Vorbehalt
wiedergeben: Frankreichs iſt auf Fochs Drängen hin zur Beſetzung
rechtsrheiniſcher Eiſenbahnknotenpunkte und zu einer
Löſung der Frage der Rheiniſchen Republik oder Monarchie entſchloſſen.

Zu dieſem Zweck wird eine Reihe mehr oder weniger unerfüllbarer
Forderungen geſtellt werden, die die Arbeitszeit, die Lohnhöhe und die
Arbeitsloſenunterſtützung betreffen. In den Fragen der Entſchädi
gung, der Ablieferung und der völligen Abrüſtung werden befriſtete
Anfragen ergehen. Der Grund dieſes Vorgehens iſt für Frankreich
das Anwachſen des Radikalismus in Deutſchland, der militäriſche Er
folg der Bolſchewiſten auf der Nordweſtfront und die völlige Zer
rüttung der franzöſiſchen Wirtſchaft, vor allem des Eiſenbahnverkehrs,
dürch den Achtſtundentag. England unterſtützt die franzöſiſchen Schritte,
um Frankreich am Rhein feſtzulegen und dadurch im Orient (Syrien)

freie Hand zu bekommen, wo die beiderſeitigen Intereſſen aufs heftigſte
zuſammenſtoßen. Es iſt unwahrſcheinlich, daß ſich England und die
ehe Staaten ernſthaft an militäriſchen Maßnahmen beteiligen
werden.

Wenn auch eine Beſtätigung dieſer Nachricht noch nicht vorliegtſo findet ihre Glaubwürdigkeit doch e in der Se Semenregne
über die Anderung der deutſchen Reichsverfaſſung ihre Stütze. Hier
hat Frankreich zunächſt einmal den Verſuch gemacht, feſtzuſtellen, was
ſich die neue deutſche Regierung alles bieten läßt. Nachdem dieſe
Probe Zur Zufriedenheit ihrer Unternehmer d efallen iſt,
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daß die Franzoſen durch Sicherung ihrer KohlenanſprücheWie Preſſe prdie deutſchen Bergleute zum Neunſtündentag zwingen wollen, und daß
ſie ailßerdem die Kohlengebiete beſetzen wollen. Damit würde ſich die
Information des Münchener Blattes berühren. Auch ſcheint nicht un
glaubhaft, daß England Hieſe ehrgeizigen Pläne Frankreichs unterſtützt, weil es dann deſto ſicherer die ſhriſche Beute Den Franzoſen ab
nehmen kann. Die Reichsregierung mag deshalb die Augen offen
halten, um ſich wenigſtens vor unangenehmen Kberraſchungen zu ſichern.

Zur Heimſendung unſerer Kriegsgeſangenen.
Konferenz in der Kriegsgefangenenangelegenheit.

Die Reichszentralſtelle für Kriegs und Zivilgefangene teilt mit:
Die bereits angezeigte Konferenz mit dem Verkreter der engliſchen Re
gierung wurde am 6. September, 10 Uhr vormittags, im Kölner Hof
zu Köln eröffnet. Sie wurde deutſcherſeits von Oberſt Bauer und
engliſcherſeits von General Hutchinſon geführt. Als bisheriges Er
gebnis wird mitgeteilt, daß die engliſche Regierung mit eigenem Ma
kerial vorausſichtlich bis auf weiteres 3000 Gefangene täglich in Köln
übergeben wird und wöchentlich mit eigenen Schiffen 3000 Mann nach
Rotterdam unter der Vorausſetzung des Einverſtändniſſes der hollän
diſchen Regierung führen wird. Die weitere Steigerung der Heim
ſchaffung hängt davon ab, in welchem Umfange die deutſche Regierung
in der Lage iſt, rollendes Eiſenbahnmaterial und Schiffsraum zu ſtellen.
Das Ergebnis der hierzu nokwendigen Erhebungen wird ſo ſchnell als
möglich der engliſchen Wako in Köln übermittelt. Der Gang der Ver
handlungen zeigte, daß die engliſche Regierung bereit iſt, die Heim
ſchaffüung der deutſchen Kriegsgefangenen nach Mög-
lichkeit zu fördern. Bis einſchließlich 6. September ſind in Köln
6000 deutſche Kriegsgefangene übernommen. Mit der Heimkehr der
in franzöſtſcher Hund befindlichen deutſchen Kriegsgefangenen kann vor
der Ratifizierung durch Frankreich nicht gerechnet werden

Heimſchaffung der deutſchen Gefangenen aus Japan im Oktober.
Wie die Londoner „Morning Poſt“ aus Tokio meldet, hat Japan

die Heimſchaffung aller deutſchen Kriegsgefangenen, mit dem 15. Ok
tober beginnend, angeordnet.

Die deutſche Antwort in Sachen der Anſchlußfrage
ungannehmbar.

Laut „Lok.Anz.“ bezeichnet eine halbamtliche franzöſiſche Preſſe
notiz die deutſche Antwort in Sachen der Anſchlußfrage als ungan-

nehmbar. 0Deutſche Arbeiter zum Wiederaufbau Nord frankrei chs.
Wie der „Vorwärts“ hört, haben ſich bereits gegen 400 000 deutſche

Arbeiter zum Wiederaufbau Nordfrankreichs gemeldet.
Die zukünftige Sicherung Belgiens

Der „Evening Stand.“ will aus maßgebender Quelle wiſſen, daß
die zukünftige Sicherung Belgiens gegen einen Angriff Deutſchlands
von Frankreich und England garantiert werden würde. In Verbindung
hiermit ſind Anſtrengungen gemacht worden, Amerikas Unterſtützung
für die belgiſchen Anſprüche auf die Schelde und Limburg zu erlangen.

Die Rechtfertigungsnote für Admiral v. Reuter.
Havas meldet, daß in London eine deutſche Note mit einer Recht

fertigung des Verhalkens des Admirals Reuker eingetroffen iſt. Wie
wir erfahren, handelt es ſich um folgendes: Admiral Reuter und die
Mannſchaften der von ihm befehligten Flotte in Scapa Flow ſind von
den Engländern bekanntlich interniert worden. Es iſt nun eine deutſche
Note nach London gerichtet worden, worin ausgeführt wird, daß nach
unſerer Auffaſſung die Jnternierung un gerechtfertigt ſei
und nicht aufrechterhalten werden dürfe. Der Admiral habe insbeſon
dere annehmen können, daß am 1. Juni, nach Ablauf des Waffenſtill
ſtandes, der Kriegszuſtand wieder eingetreten ſei. Eine anderweitige
Benachrichtigung habe er nicht erhalten. Unter dieſer Vorausſetzung
würde er mit Recht die Verſenkung der Flokte angeordnet haben, um
ſie dem Zugriff der Feinde zu entziehen. Wenn er ſich dabei in einem
tatſächlichen Jrrtum befunden habe, ſo ſei das nicht ſeine Schuld.

Dieſe Note war, wie bereits gemeldet, durch den Freiherrn
v. Lersner in Verſailles übergeben worden, wahrſcheinlich mit
der Bitte, ſie nach London weiter geben zu wollen.

Ein neuer Kurs der Franzoſen in der Pfalz?
Die Pfalzzenkrale meldet: Am 4. September fand in Franken

thal die erſte öffentliche Verſammlung ſtatt, zu der ſämtliche

verden ſich

Dienstag, den 8. September 1910 46. Jahrg.

Veueſte Nachrichten.

Die erſten Kriegsgefangenen in Verlin.

Berlin, 8. Sept. (Priv.-Tel.) Geſtern iſt der erſte Transport
aus engliſcher Gefangenſchaft heimgekehrter deutſcher Krieger
210 Mann auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin angekommen.
Weitere Tranusporte werden in der allernächſten Zeit erwartet. Die
Weiterreiſenden wurden mittels Automobilen nach dem Bahnhof be
fördert, die Berliner wurden vorläufig im Heim Oranienburgerſtraße
untergebracht.

Ein Attentat auf Lettow-Vorheck.

Berlin, 8. Sept. (Priv.Tel) Die Morgenblätter melden
General von Lettow-Vorbeck hielt am Sonnabend in Stargard einen
Vortrag. Als er nach dem Vortrag ſeinen Wagen beſtieg, krachte
plötzlich ein Schuß. Der General blieb aber unverſehrt. Der Atten
täter wurde verhaftet.

Wieder ein internationaler Gozialiſtenkongreß.

Amſterdam, 8. Sept. (Priv.-Tel.) Das Preßbüro Radis
meldet aus Waſhington, daß der nationale Sozialiſtenkongreß zur Zu
ſammenfaſſung der radikalen Sozialiſten der Welt einen neuen inter
nationalen Sozialiſten- Kongreß einberufen hat.

Der Landarbeiterſtreik in Reuß verhindert

Greiz, 8. Sept. (Priv -Tel.) Die Gefahr des Landarbeiter
ſtreiks in Reuß ä. L. iſt beſeitigt. Der Arbeitgeberverband hat den
ſtändigen Arbeitern eine Erntezulage bewilligt und den Abſchluß eines
neuen Lohntarifes in Ausſicht geſtellt, der zugleich mit Reuß j. L. ab
geſchloſſen werde. Die Arbeitnehmer haben ſich ebenfalls entgegen
kommend gezeigt.

Anterzeichnung des öſterreichiſchen Friedensvertrages.

Paris 8. Sept. Die öſterreichiſche Friedensdelegativn teilte dem
Oberſten Rat der Alliierten in Paris mit, daß Staatskanzler Renner
Vollmacht erhalten habe, den Friedensvertrag zu unterzeichnen. Die
Unterzeichnung wird am Mittwoch, vormittags 10 Uhr, ſtattfinden.

reiſe in die 6chwetz verhindert

dem „Vorwärts“ wurde Klara Zetkin, als ſie ſich in dieNach
Schweiz begeben wollte, um ſich dort zu erholen, von der Schweizer
Polizei an der Grenze feſtgenommen und nach drei Tagen Haft nach
Deutſchland abgeſchoben.

Parteien eingeladen hatten und die einen gewaltigen Beſuch r
verzeichnen hatte. Der mehrheitsſogialdemokratiſche Abg. Profit
ſprach in ſeinem Referat über die Pfalzfrage das Todesurteil
über die Loslöſungsbeſtrebungen der Haas und Genoſſen
aus, die er zum erſtenmal öffentlich als Hoch- und Landesver-
rä ter bezeichnete. Jedermann fühlte aus den Ausführungen heraus,
daß die Hochverräter in der Pfalz niemals eine Rolle häkten ſpielen
können, wenn nicht höhere Kräfte hinter ihnen geſtanden hätten. Mög-
licherweiſe bedeutet dieſe erſte genehmigte politiſche Verſammlung eine
Abkehr der Franzoſen von ihrer bisherigen Politik. Die Vertreter deranderen politiſchen Parteien ſprachen Ich in gleichem Sinne aus. Alle
Redner endeten damit: Gebt den Pfälzern Rede- und Verſammlungs
freiheit. Eine Reſolution in dieſem Sinne wurde von den Tauſenden
von Verſammlungsteilnehmern einſtimmig angenommen. Die Ent
ſchließung wurde dem Reichspräſidenten Ebert und dem bayeriſchen
Miniſterpräſtbenten Hoffmann übermittelt.

Am Sonntag fanden ebenſolche Verſammlungen in Speyer und
Neuſtadt a. d. H. ſtatt, denen ſich ſolche in Zweibrücken, Kaiſerslautern,
Pirmaſens und Landau anſchließen werden.
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Aus dem beſetzten Gebiet.

Ludwigshafen, 7. Sept. Ein neuer Zwiſchenfall wird
aus weibrücken berichtek: Am Sedantag wurde von unbekannter Hand
am. Bismarck Denkmal ein großer Eichenkranz mit ſchwarzweißroter
Schleife niedergelegt. Der franzöſiſche Oberſt Profot ſah darin eine
ſchwere Beleidigung der Beſatzungsarmee, ließ den Kranz abnehmen
und ſtellte die Forderung an die Stadtverwaltung, die Veranſtalter
der Demonſtration ſobald als möglich namhaft zu machen. Geſchehe
dies nicht, ſo würden die gewährten Verkehrserleichterungen zurück
gezogen. Der Stadtrat ſprach ſein Bedauern über den Vorfall aus und
gab der Hoffnung Ausbdruck, daß der oder die Veranſtalter ſich frei
willig melden. Alsdann begab ſich eine Deputation zu dem franzöſi
ſchen Oberſt.

Wie aus Koblen z berichtet wird, hat Marſchall Foch beſchloſſen,
daß der Teil des Rheinlandes, der permanent von den Amerikanern
zu beſetzen iſt, zweimal größer ſein ſoll als das jetzt unter amerikani
ſcher Verwaltung ſtehende Gebiet.

Die Republik Dorten verliert an Zugkraft.
Man ſchreibt den „L. N. N. aus Heſſen
Der Plan der „mittelrheiniſchen Republik“, über den ſeinerzeit

Präſident Ulrich mit General Mangin in Mainz geſprochen hatte, darf
als erkedigt gelten. Aus der Pfalz ſind faſt nur ablehnende Stim
men gekommen, Preußen wird Naſſau nicht hergeben: damit ſind dem
Gedanken alle Unterlagen entzogen. Die an ſich geringe Sympathie,
die er in nationalen Kreiſen veſeſſen hat, hat er dadurch verloren, daß
die ſozialdemokratiſchen Blätter Heſſens kürzlich einen anſcheinend von
Ulrich beeinflußten Artikel brachkten, aus dem eine ſtark preußenfeind
liche Stimmung ſprach. Als Kampfmittel gegen Preußen wollen aber
die erwähnten nationalen Kreiſe die Frage der mittelrheiniſchen Repu
blik nicht behandelt ſehen.

Auch von Dorten hört man in Rheinheſſen jetzt weniger. Die
größere Verkehrsfreiheit, die zwiſchen beſetzten und unbeſetztein Gebiet
nun bald einſetzen muß, wird ihm weiteren Abbruch tun.

Die Militärkommiſſion der Alliierten
in Oberſchleſien.

Beuthen, 7. Sept. Heute vormittag iſt die interalliierte Mili
tärkommiſſion an die deutſch-polniſche Grenze gefahren. General Du
pont veabſichtigte, ſich nach Krakau zu begeben und vorausſichtlich heute
abenv nach Kattowitz zurückzukehren. Die drei Generäle Dupont, Mal
colm und Bencivierna und der japaniſche Hauptmann Jſchv gedenken
Montag abend Oberſchleſien zu verlaſſen. Die anderen Mitglieder der
interalliterten Militärmiſſion werden vorläufig noch weiter in Ober
ſchleſien verbleiben.

Die U. 6. P. gegen die rheiniſchen Gonderbündler.

Berlin, 8. Sept. (Priv.-Tel.) Die Berliner Mittagszeitung
meldet aus Düſſeldorf. Die Führer der Unabhängigen Sozialdemo
kratiſchen Partei haben in drei weſtlichen Bezirken eine Erklärung ver
öffentlicht, in der ausgeführt wird, daß die Unabhängige Sozialdemokra
tiſche Partei mit den Loslöſungsbeſtrebungen des Zentrums nichts ge
mein habe, ſie aufs Entſchiedenſte zurückweiſe und mit allen Mitteln
bekämpfe. Wenn einzelne frühere Mitglieder der U. S. P. die Los
löſungsbeſtrebungen begünſtigen, ſo müßte die U. S. P. dieſe Politik
ablehnen und könnten nicht dafür verantwortlich gemacht werden. Die
U. S. P. in Wiesbaden rücken von den Sonderbündlern und drohen
jedem Anhänger mit dem Ausſchluß aus der Partei, der für die Rheiniſche Republik agitiere. 7

Lord Veresford f.
Amſterdam, 8. Sept. (Priv.-Tel.) Das Reuterbüro meldet

aus London, daß der britiſche Admiral Lord Beresford, im Alter von
73 Jahren in Schottland plötzlich geſtorben iſt.

Düngahurg erobert.

Nach der „Voſſ. Ztg.“ meldet das Stockholmer „Aftonbaldet“, daß
die Litauer Dünaburg erobert haben.

Standrecht über Gchantung.
Die Blätter geben eine „Times“ Meldung wieder wonach der

Gouverneur von Schantung auf Befehl der Pekinger Regierung dasS

Standrecht verhängt Hat.

Kiew von den Ukrainern beſetzt.
Die „Deutſche Allg. Ztg.“ gibt eine Meldung des Ukrainiſchen

Preſſedienſtes wieder, wonach die ukrainiſchen Truppen Kiew voll
ſtändig von bolſchewiſtiſchen Truppen geſäubert haben und auf derVerſo gang der Bolſchewiſten 50 Werſt über Kiew nach Norden längs

des Dujepr vorgedrungen ſind. Auch im Raume von Nowgoro
Wolynsk und Koroſte haben ukrainiſche Truppen die Bolſchewiſten an
gegriffen und zum fluchtartigen Rückzug gezwungen

Velgiſche Rachepolitik an den Flamenführern.
Aus Brüſſel meldet die „Deutſche Allg. Ztg.“, daß Bo rm s, der

e des Rates von Flandern, zum Tode verurteilt wor
en iſt.

Zur Lage im Reiche.
Die Forderungen der Eiſernen Diviſion“ abgelehnt.

Auttlich wird gemeldet: Jm Reichskabinett wurde erneut die Lage
in Kurland beſprochen. Es bleibt bei dem Beſchluß betreffend ſch len
nige Räumung Kurlands. Den Oſttruppen können andere Zu
ſicherungen als den Reichswehrtruppen nicht gemacht werden. Die von
den Truppen im Baltikum aufgeſtellten Forderungen ſind zum größten
Teil unerfüllbar. Von Offizieren wie Mannſchaften iſt unbe
dingter Gehorſam gegenüber den Befehlen der Reichsregierung
zu fordern. Ein Beharren in ihrer Ablehnung würde den Abbruch der
Verbindung, das heißt Sperrung der Löhnung und der Verpflegung
zur Folge haben, ſowie ſtrafrechtliche Verfolgung der Schuldigen
Glaſenapp über Deutſchlands wirtſchaftliche und finanzielle Zukunft.

Der Berliner Korreſpondent des Amſterdamer „Handelsblad“
hatte ein Jnterview mit dem Vizepräſidenten der Deutſchen Reichsbank
Dr. v. Glaſenapp, der über Deutſchlands wirtſchaftliche Lage und
Zukunft ſich äußerte. Einen Staatsbankrott müſſen und
werden wir um jeden Preis verhindern, bemerkte Herr
v. Glaſenapp. Die Steuergeſetzgebung, die die Nationalverſammlung
angenommen hat, zeigt klar Deutſchlands feſte Abſicht, ſeinen elenden
finanziellen Zuſtand zu verbeſſern. Da aber der ſchlimmſte Schuld-
poſten Deutſchlands die Zinſen der Kriegsanleihe ſind, ſo iſtes klar, daß die Lage erheblich beſſer wird, ſobald mit Hilfe der Ver

mögensabgabe ein wichtiger Teil dieſer Schuld ab getragen wird.
Deutſchland, das vor Kriegsausbruch 5 Milliarden Mark jährlich
brauchte, wird jetzt den fünffachen Betrag nötig haben. Aber das
Aufbringen dieſes Betrages wird dadurch erleichtert, daß die Ein
künfte vieler Perſonen in Deutſchland ſo viel größer geworden ſind,
daß ſie eine weit ſchwerere Steuerlaſt tragen können. Auch unſere
Organiſationiſtvielbeſſergeworden, und trotz der Ver
ſchwendung einer gewiſſen Gruppe von Kriegsgewinnlern ſind wir
ſparſam geblieben. Es wird uns gelingen, Ein und Ausfuhr in ein
e Verhältnis zu bringen. An erſter Stelle eröffnet ſich im
Oſten eine Exportmöglichkeit.

Eine nene Entlarvungder Kommuniſten
In Berlin ſind in den letzten Tagen 125 000 kommun-

wiſtiſche Flugblätter beſchlagnahmt worden, die zu einem
kommuniſtiſchen Aufſtand für die vierte September
woche aufforderten.

Die Ausrufung der Republik Birkenfeld.
Berlin, 7. Sept. Rechtsanwalt Zeller in Birkenfeld hat an die

Reichsregierung folgende Depeſche geſandt:
Birkenfeld hat ſich in der Landesausſchußſitzung vom 30. Augnſt

vom Freiſtaat Oldenburg losgeſagt, als ſelbſtändige Republik im Ver
bande des Deutſchen Reichs. Eine Volksabſtimmung über die An
ſchlußfrage an einen Nachbarſtaat iſt bereits in die Wege geleitet. Wir
bitten um telegraphiſche Anerkennung. Der S 18 der Reichsverfaſſung
iſt von der Beſatzungsbehörde, da es ſich um beſetztes Gebiet handelt,
als nicht vollziehbar erklärt worden. Die franzöſiſche Beſatzungs-
behörde hat die Republik Birkenfeld bereits anerkannt.

Die Regierung der Republik Birkenfeld, Zeller, Präſident.
Darauf iſt folgende
Antwort des Reichs miniſteriums des Jnnern

ergangen:
Die Erklärung des oldenburgiſchen Landesteiles Birkenfeld zu einer

ſelbſtändigen Republik iſt unvereinbar mit Artikel 18 und 167 der
Reichsverfaſſung. Die gewünſchte Anerkennung durch die Reichsregie
rung wird daher verſagt. Die Verhandlungen über eine Loslöſung
Birkenfelds von Oldenburg ſind nur durch die nach dem bisherigen
Geſetz berufenen Behörden und Volksvertretungen von Birkenfeld und
Oldenburg zu führen.

Reichsminiſter des Junern David.



Auch Oldenburg erkennt die Republik Birkenfeld nicht an.
Wie die „Kölniſche Ztg.“ von zuſtändiger Stelle erfährt, hat die

oldenburgiſche Regierung gegen die geſetzwidrigen Vorgänge in Birken
feld Verwaährung eingelegt. Die vorläufige Regierung wird weder
vöm Reiche noch von Olden urg anerkannt, ihre Serſug gen haben
keine Gültigkeit. Die oldenburgiſche Regierung bedauert, augenblicklich
außerſtande zu ſein, die treue Bevölkerung Birkenfelds gegen die ihr
angetane Unbill zu ſchützen. Reichsverfaſſung und Landesregierung
werden nach Kräften bemüht ſein, auf Grund der internationalen Ver
träge und der des Reiches die rechtswidrigen Zuſtände zu be
ſeltigen und den e der Bevölkerung entſprechende geord
nete Verhältniſſe herbeizuführen.

Stacheldraht gegen den Schmuggel aus dem beſetzten Gebiet.
Die deutſchen Behörden haben jetzt die Rheinbrücken auf der

rechten Rheinſeite, um eine ſchärfere Paßkontrolle durchführen zu
können, in einer Länge von 200 Meter, die der Ausdehnung des neu
tralen Streifens am rechten Ufer entſpricht, mit Stacheldraht
abgeſperrt, um dem ſtarken Schmuggelhandel, Da den die
Reichsfinanzen in der letzten Zeit in erheblicher Weiſe geſchädigt wur
den, beſſer zuleibe gehen zu können.

Erzbergers Strafantrag gegen Helfferich.
Der Reichs räſident hat an den früheren Staatsminiſter Dr. Helffe

rich folgendes chreiben gerichtet: An den Staatsſekretär g. D. Dr.
elfferich! Auf das gefällige Schreiben vom 15. v. M. beehre ich mich
w. Exzellenz mitzuteilen, daß das Reichskabinett dieſer Tage beſchloſſen

hat, auf Vergnlaſſung des Reichsminiſters Erzberger Strafantrag beim
preußiſchen Juſtizminiſter gegen Sie zu ſtellen. gez. Ebert

Demonſtration der U. S. P. und der Kommuniſten in Bremen.
Bremen, 8. Sept. Die Unabhängigen und Kommuniſten ver

ſuchen in Bremen mit allen Mitteln für die Aufhebung des Belage-
rungszuſtandes zu wirken. Sie benutzten den geſtrigen Sonntag zu
einem großen Demonſtrationszug ihrer Jugendorganiſationen
Die Regierung bot dagegen Regierungsſchutzkruppen und die
Stadtwehr auf. Es wurden Schreckſchüſſe gegen die Demonſtranten
abgegeben, ſo daß der Zug nicht zum Marktplatz gelangen konnte. Da
das Gerücht verbreitet war, daß die Unabhängigen am Nachmittag eine
Maſſenverſammlung unter freiem Himmel abhalten wollten, wurden
Regierungstruppen und Stadtwehr in Alarmzuſtand verſeht. An wich
tigen Straßenkreuzungen wurden Drahtverhaue vorbereitet, in die
Zane er wurden Soldaten in Automobilen befördert. Als ſich im
a es Abends nichts weſentliches ereignete, wurde der Alarmnzu
ſtand wieder aufgehoben.

Politiſche Kberſicht.
Annahme der Friedensbedingungen durch ſterreich.

Die öſterreichiſche Nationglverſammlung hat am Sonnabend mit
97 gegen 23 Stimmen dem Staatslanzler Dr. Renner die Ermächtigung
erteilt, den Friedensvertrag zu unterzeichnen. Dagegen
ſtimmten die 23 großdentſchen Abgeordneten, dafür 45 Chriſtlichſozigle
und 52 Sozigliſten. Die Südtiroler Abgeordneten, ſowie einige Ab
geordnete aus den noch abzutretenden Gebieten der anderen Kron
länder hatten ſich vor der Abſtimmung entfernt. Ebenſo einſtimmig
nahm die Nationglverſammlung vorher noch einen Teil der ihr vom
Hauptansſchuß vorgelegten Entſchließung an, in der gegen den
Gewaltfrieden und die Abtrennung deutſchen Gebietes von Deutſch-Sſterreich Proteſt erhoben wird.

Die Sitzung trug ſelbſtverſtändlich den Charakter einer politiſchen
Senſation, die Galerkekarten waren ſeit mehreren Tagen vergriffen, in
der Diplomatenloge ſah man die Vertreter der fremdländiſchen Miſ
nen daneben die Landeshauptleute der abzutretenden Gebiete Die
Verhandlung wurde eingeleitet durch eine kurze Anſprache des Präſi
denten Seitz. Dann begründete Stagatskanzler Dr. Renner den Anträg
auf Unterzeichnung des Vertrages Er erklärte, daß der Vertrag
Hſterreich unerträgliche Laſten auferlege; man wolle ſtch aber
bemühen ihn zu erfüllen, und hoffen, daß die größten Härten durch
die Reparationskommiſſion und den Völkerbund beſeitigt würden.
Dann beantragte Vizepräſtdent Hauſer, Vorſitzender der c(hriſtlich
en Partei, die Annahme der vom Hauptausſchuß bezüglich des

riedensverträges gefaßten Reſolution. Hierauf ſprach als erſter
Gegenredner

der zweite Vizepräſident, Bürgermeiſter von Linz, Dinghofer, namens
der groß deutſchen Vereinigung, der noch einmal alle die Gründe aus
en aus denen die Großdeutſchen nicht für den Verkrag ſtimmen
önnen. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Redakteur Leuther legte
andererſeits die Gründe dar, welche die beiden Mehrheitsparteien ver
anlaſſen, für den Vertrag zu ſtimmen. Hierauf ergriff namens der ſüd
tiroler Gebiete, welche abgetreten werden müſſen, der Chriſtlichſoziale
Nicoluſſt das Wort und proteſtierte im Namen der Südkiroler gegen
die Abreißung Südtirols von DeutſchOſterreich. Bei ſeiner Rede er
reichte die Debatte den Höhepunkt Die markigen Worte des noch ſehr
jungen Redners, der ſelbſt in tiefſter Erregung ſprach, ergriffen das
ganze Haus, und ſtürmiſcher Beifall ſcholl ihm von allen Seiten ent
gegen, als et den anderen deutſchen Stämmen die niemals einſchlafende

Treue der Tiroler
perſicherte. Dann ſprach der Chriſtlichſogiale Kuntſchack, der die Gründe
darlegte, welche die Ehriſtlichſozialen für den Vertrag ſtimmen laſſen.
Das Geſchick Deutſch Oſterreichs ſei entſchieden, es handele ſich jetzt
nur noch um eine Formalität Es drohe aber der Entente ein deutſcher
Sklavenaufſtand. Zum Schluß ſprach Sozialdemokrat Muchitſch, der
namens der abzutretenden Gebiete eine Proteſterklärung ein
brachte. Hierauf erfolgte nach einer kurzen Rede des Großdeutſchen
Dr. Waber, der ſich gegen Kuntſchack wandte, der die Deutſchnationalen
als Siegfriedner angegriffen hatte, wobei es zu ſtürmiſchen Zuſammen
kößen zwiſchen Deutſchnationalen und Chriſtlichſozialen kam, die Ab
kimmung. Die Sitzung dauerte von 1 bis 47 Uhr.

Renner nach St. Germain abgereiſt.
Renner iſt am Sonntag nach St. Germain abgereiſt, wo am Mitt

woch der Frieden unterzeichnet werden ſoll.

Ein koſtbarer Fund bei dem ungariſchen Diktator Szamuely.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Budapeſt, daß eine

nie in der Wohnung des durch Selbſtmord geendeten
ommuniſtiſchen Diktators Szamuely ein ſentationelles

Ergebnis zeitigte. Man fand drei große eiſenbeſchlagene Kiſten, deren
eine vollgefüllt war mit den verſchiedenſten Koſtharkeiten, wie Dia
deme, goldene Uhren und Ketten, Brillantringe,Brillantohrgehänge uſw., deren Wert von Sachverſtändigen auf 8 bis
o Millivnen Kronen geſchätzt wird. Die Wertgegenſtände ſind
ein Teil der von den Kommuniſten zu Beginn der Räteherrſchaft be
ſchlagnahmten Juwelen und dürften aus ariſtokratiſchem Be
ſitz herrühren. Die Feſtſtellung der rechtmäßigen Eigentümer dürfte,
da die Gegenſtände größtenteils mit Kronen und Wappen verſehen ſind,
nicht r fallen Die beiden anderen Kiſten enthielten eine Mil
lin blaue Scheine der öſterreichiſch- ungariſchen Bank.

Bratianu gibt nach!
Wie aus Paris gemeldet wird, richtete Bratianu eine Note an den

Oberſten Alltiertenrat, in der er ſich darüber beklagt, daß in Rumänien
keine Sendungen von Kriegsmaterkal mehr eintreffen.Die Note kündigt gleichzeitig an, da die rumäniſchen Truppen ſich
nen die Theißlinke zurückziehen und Ungarn ſeinem Schicſer über

aſſen werden. Jn der Antwort der Oberſten Rates, die von Balfour
verfaßt iſt, wird verlangt, daß Rumänien n an der Wiederherſtellung
der Ruhe und Ordnung in Ungarn beteiligt.

aſel, 7. Sept. Die von Balfour ausgearbeitete Note derEntente an Kumänten ſpricht weiter den Wunſch aus, Rumänien möge
53 nicht von der Entente trennen. Sie verlangt ferner Aufklärung

r politiſchen Abſichten Rumäniens.
Neue Quertreibereien der Entente.

Bern, 7. e „Avanti“ weiß von neuen Quertreibereien der
Entente in Bukareſt zu berichten: Hieſige gut unterrichtete politiſcheKreiſe glauben trotz aller Dementis an den Plan der Entente, in Un

h eine engliſche Diktatur zu errichten. Wenn ſich auf dieſe
Weiſe der Ring der Einkreiſungspolitik gegen den ruſſiſchen Bolſchewismus an d dann werde man ſofort zu einem Gegenſchla
egen Sowjetrußland ausholen. Die Entente dürfte hierbei aber ne

obere Uberraſchungen erleben.

Provinz und Amgegend.
F Halle, 8. Sept. Der Landrat des Saalkreiſes v. Kroſigk in

Halle al S. beabſichtigt von ſeinem Poſten zurückzutreten. Er hat
bereits ſein Entlaſſüngsgeſuch bei der Regierung eingereicht. Dies
dürfte wohl ſeinen Grund darin haben, daß ein erſprießliches Zu
ammenarbeiten mit den Vertretern der m e Sozialdemo
ratie, die im Kreistage die Mehrheit hat, in Zukunft nicht möglich

ſein werde und die dem Landrat v. Kroſigk bereits vor einiger Zeit

nahelegten, ſein Amt niederzulegen. Landrat v. Kroſigk hat 20 Ja
an der Spitze des Saalkreiſes er Als e
der Mehrheitsſozialiſt Abg. Adolf Thiele bezeichnet.

Jnternationaler ſozialiſtiſcher Jugendtag in Halle.
Am geſtrigen Sonntag beging die ſozialiſtiſche Jugend von Halleund Umgegend den internationalen Jugendtag durch einen en

durch die Stadt, an dem M etwa 300 Jugendliche beiderlei Geſchlechts
Heteiligten. Auf dem Hallmarkt hielt ein Redner aus Dresden eine
Anſprache an die Jugend, indem er ſie aufforderte zum Kampfe gegen
den Kapitalismus, Pien die Bedrücker der Jugend. Jm Zuge wurden
rote Fahnen und lakate mit Aufſchriften geführt, auf welchen die

len e de e eng e n für alle Jugendichen unter 18 Jahren, die Aufhebung der Lehrverträge, ferner di2 jährige Lehrzeit gefordert wurde. e
Lohnbewegung der mitteldeutſchen Bergarbeiter.

Halle, 8. Sept. Die im Frühjahr abgeſchloſſenen Tarifverträge
in den einzelnen Revieren im mitteldeutſchen Bergbau ſind auf Ver
langen der Arbeiter gekündigt worden. Die beteiligten Organiſationen
einſchließlich des alten Bergarbeiterverbandes beabſichtigen nunmehr
den Abſchluß eines das geſamte mitteldeutſche Braunkohlenrevier um
faſſenden Vertrages. Der von den Organiſationen vorgelegte Ent
wurf geht den Bergarbeitern nicht weit genug, ſie fordern angemeſſene
Lohnerhöhung, Beſeitigung der Akkordarbeit und Schichtzeitverkürzung
auf 7 Stunden für die Untertagsarbeiter. Wie die unabhängige Preſſe
ſchreibt, ſtehen ſchwere Kämpfe bevor, falls man die Forderungen
nicht bewilligen ſollte.

Merſeburg und Amgegend.
8. September.

Der Telegrammverkehr mit ElſaßLothringen iſt wieder zuge
laſſen. Einſtweilen gelten die innerdeutſchen Gebührenſätze. Die
Leitung geht über Mainz

Von der elektriſchen Fernbahn Merſeburg- Mücheln werden
uns Mißſtände mitgeteilt, die dringend der Abhilfe bedürfen. Die
Schaffner ſcheinen auf a Strecke der Anſchauung zu huldigen, daß
Rückſichten auf die Fahrgäſte nicht zu nehmen ſind. Denn man muß zu
dieſem Reſultat kommen, wenn man von den Schaffnern hört: Es wird
alles von den Halteſtellen mitgenommen, keiner bſleibt rig gleich
viel, ob nöch Platz iſt oder nicht. Jm allgemeinen iſt dieſer Grundſatz
ja ſehr lobenswert, aber h die Fahrgäſte, die bereits im Wagen ſind,
iſt dieſer Standpunkt oft ſehr unangenehm. Zuſammengepfercht wie die
Heringe, dazu die Hitze, iſt wahrhaftig keine Annehmlichkeit. Wir
meinen, wenn der Wagen beſetzt iſt die Höchſtzahl muß von der
Direktion feſtgeſetzt und darf nicht in das Belieben der Schaffner ge
ſtellt werden müſſen alle weiteren Fahrgäſte zurückgewieſen werden.
Eine gewiſſe Rückſichtnahme hat doch wohl ein jeder zu verlangen,
dafür bezahle ich doch mein Fahrgeld. Am Sonntag war ein Wagen
führer ſelbſt der Leidtragende dieſer Art Verkehrspolitik. Jnfolge der
Überfüllung des Wagen löſte ſich die Sicherheitskette an der Tür und
ein Schaffner und ein Fahrgaſt ſtürzten heraus. Der
Schaffner erlitt Hautabſchürfungen im Geſicht, der Fahrgaſt Ver
ſtauchungen der Arme und Beine Der Wagen fuhr weiter und erſt
nach etwa 200 Meter Fahrt konnte er zum Stehen gebracht werden und
die Verunglückten wieder aufnehmen. Der Unfall, für deſſen Folgen
die Geſellſchaft aufzukommen hat, wäre nicht paſſiert, wenn die Über
füllung des Wagens vermieden worden wäre. Gerade an Sonntagen
muß eben Vorſorge getroffen werden, daß genügend Anhängerwagen
zur Verfügung ſtehen.

Der Ragsfahrerklub „Alemannig“ feierte am Sonntag im
Strandſchlößchen ſein 9. Stiftungsfeſt, zu dem ſich auch mehrere
uswärtige Radfahrervereine eingeſunden hatten. Alkem Sportsge
hrauche getreu, eröffnete nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr ein ſtatt
licher Korſo mit Muſik das Feſtprogramm, der ſich vom Strand-
ſchlößchen aus über den Reumarkt, durch die Olgrube nach dem Markt
und von hier aus über den Entenplan, durch die Burg und Obere
Burgſtraße wieder zu ſeinem Ausgangspunkte zurückbewegte. Die
Nachmittagsſtunden wurden bei Konzert im Garten und Tanz im
Saale in angenehmſter Weiſe zugebracht. Preisſchießen und r
verkürgten außerdem den Feſtteilnehmern die Zeit, ſo daß der Aben
faſt zu ſchnell eintrat. Gegen 8 Uhr bot ein zreis-Reigenfahren im
Saale den Sportsleuten aus Zwintſchöna und Spergau Gelegenbeit,
ihre bedeutende Fertigkeit im Kunſtfahren zu zeigen und lebhaften Bei
fall der Zuſchauer einzuheimſen. Bei der Preisverteilung erhielt für
exaktes Korſofahren der Verein Zwintſchöna den erſten, Verein Sper-
gau den zweiten und Verein Reideburg den dritten Preis Für das
Reigenfahren erhielt der Verein Zwintſchöng wiederum den erſten, Vor
ein Spergau den zweiten Preis. Erſterer fuhr mit ſechs, letzterer mit
vier Mann. Ein flotter Ball, zu dem unſere Stadtkapelle in höchſt
anerkennenswerter Weiſe aufſpielte, dehnte ſich bis 11 Uhr aus und
gab dem ſchönen Feſt ſeinen Abſchluß.

Der Verein der Lichtbildfreunde Merſeburg, früher Amateur
photographenVerein, entwickelt in der ſchönen ſchwarz weißen Kunſt
eine große Tätigkeit. Oft ſieht man bei dieſem herrlichen Wetter die
Mitglieder mit der unvermeidlichen „Lichtfalle“ Motive ſuchen, um
dann jeden Donnerstag abend im Vereinslokal zum „Alten Deſſauer
die gemachten Erfahrungen auszutaäuſchen. Durch den neu angeſchafften
Projektionsapparat bietet der Verein ſeinen Mitgliedern tatſächich
angenehme und vor allen Dingen auch lehrreiche Stunden. So manche
ſchöne Serien, Bilder von alten Meiſtern wurden auf der Leinwand
vorgeführt und es iſt dem Verein wiederum gelungen, drei wirklich
wohlgelungene Lichtbildſerien zu erhalten. Die nächſte Vorführung iſt am
Donnnerstag den 11. September, abends 8 Uhr, doch können des be
ſchränkten Raumes wegen nur eine kleine Anzahl Karten an Gäſte
ausgegeben werden. Auch ein HerbſtPreisausſchreiben veranſtaltet
der rührige Verein und iſt der letzte Termin zur Abgabe der Bilder
auf 9. September feſtgeſetzt. Um die Kunſt zu fördern, haben ver
ſchiedene Firmen Preiſe geſtiftet, welche in der GotthardtDrogerie zur
Anſicht ausgeſtellt ſind. Freunden der Lichtbildkunſt kann nur emp
fohlen werden, die jeden Donnerstag im „Alten Deſſauer“ ſtattfinden
den Vereinsabende zu beſuchen

Der Stensgraphenverein Stolze r Ware hen Stolze
Schrey) hatte am Sonnabend im „Neuen Schüßenhauſe“ einen
Unterhaltungsabend veranſtaltt, zu dem ſich Mitglieder und
geladene Gäſte re eingefunden hatten. Mit einem Feſtmarſch
wurde der reichhaltige Spielabend eröffnet, worauf eine Vereinsdame
in ausdrucksvoller Weiſe einen ſinnigen Prolog ſprach. Der Vorſi zende
des Vereins, Herr Gimpel, begrüßte die Anweſenden mit herzlichen
Worten, erſtattete Bericht über die rege Tätigkeit im Verein während
der Kriegsjahre und teilte die Sieger im Wettſchreiben mit; zugleich
forderte er die Mitglieder zu weiterer d Tätigkeit auf und richtete
an die jungen Leute und deren Exzieher die Aufforderung, der Steno
graphie mehr Beachtung zu ſchenken. Sodann folgten mehrere Muſik
und Geſangsvorträge, die von Vereinsmitgliedern mit großem Geſchick
wiedergegeben und von den Erſchienenen beifällig aufgenommen wurden.
Ein flott Brur Theaterſtück h den in allen Teilen wohl
gelungenen Abend. Am Sonntag folgte in demſelben Lokale ein flotter
Ball, bei dem auch die Tanzluſtigen voll auf ihre Rechnung kamen.

Der Verband der Handlungsgehilfen hält heute abend
738 Uhr im „Halben Mond ſeine Monatsverſammlung ab.

Der Verein der Gaſtwirte hält morgen Dienstag, nachmittags

32 Uhr n e im „Goldenen Hahn“ ab.Tivoli Theater. an ſchreibt uns Am nächſten Donnerstag
den 11. September findet ein e an Geſamt Gaſtſpiel ſtatt. Zur
Aufführung gelangt zum erſten Male die Neuheit: Verlorene
Töchter,“ Lebens und Sittenbild in 4 Akten von Thilo Schmidt
und Heinr. Hilmar, das unter großartigem Beifall in Leipzig (120 mal),
Halle (82 Mal), in Dresden, Chemniß, Weimar und vielen anderen
Bühnen vor ſtets ausverkauftem Hauſe gegeben wurde. Es iſt in
ſehr degenter Weiſe geſchrieben zur Belehrung, Warnung und Auf
klarung für alle deutſchen Frauen und Töchter Jugendlichen unter
16 Jahren iſt der Zutritt verboten. Es iſt wohl anzunehmen, daß
dieſe Aufſehen erregende Neuheit auch hier viel Intereſſe finden wird,umſomehr, da die Beſepung der Rollen eine vorzügliche iſt.

Anglücksfall oder Mord?
Dieſe Frage wirft ein Vorkommnis der vergangenen Nacht auf.

Heute früh um die fünfte Stunde begegnete vor Leung ein Arbeiter
einem Liebespärchen, einem Landesjäger und einem Mädchen von hier.
Nachdem er etwa 150 Meter weit dem ſich umſchlungenen Paar voraus
war, hörte er plötzlich Hilferufe. Bei ſeinem Umwenden und Näher
kommen ſah er, daß der Liebhaber allein am Ufer der Saale ſtand und
um Hilfe rief.
gefallen ſei.

Er erklärte, daß das Mädchen in die Saale
Ehe aber der Herbeigeeilte in die Lage kam, zu

helfen, war von dem Mädchen nichts mehr zu ſehen. Der Landesjäger
wurde in Unterſuchungshaft gebracht. Bei dem ums Leben gekom
menen Mädchen handelt es ſich um die 20 jährige Tochter der Witwe
Krumpe in der Fiſcherſtraße, ein als Arbeiterin in Leung beſchäf
tigtes und lebensluſtiges Mädchen. Das Liebespaar war geſtern nach
mittag in Begleitung zum Tanzvergnügen gegangen Das Mädchen
kehrte gegen 2 Uhr in der vergangenen Nacht nach Haufe zurück. Als
ihr dort nicht gleich geöffnet wurde, ging ſie wieder ihrer Wege und
hinterließ einen Zettel des Jnhalts, daß ſie wieder weg und zur Ar
beit gehen werde. Kber der Angelegenheit ſchwebt noch Dunkel, auch
iſt die Leiche noch nicht gefunden.

Bezirkstag der Gabelsbergerſchen Stenographen Vereine des
Bezirks Zeitz in Merſeburg.

Vom herrlichen Hochſommerwetter begleitet, brach geſtern der
Ehrentag des hieſigen Gabelsbergerſchen StenographenVereins an,
der hier die s aus Weißenfels, Naumburg, Zeitz, Mücheln und

zu Gaſte ſehen ſollte. Auch die benachbarten Halleſchen Ver
eine hatten ihr Erſcheinen zugeſagt.
Um 10 Uhr wurden die Gäſte am Bahnhof begrüßt und der ſtatt

liche Zug ins Feſtlokal (Caſino) geführt. Hier traten ſofort die Vor
ſtände der Vereine zuſammen, um die Grundlagen für das Schön und
Schnellſchreiben feſtzulegen. Um 1158 Uhr begann das Schön und
Richtigſchreiben, dem ſich das nach Stufen gegliederte Schnellſchreiben
anſchloß. Die Diktate wurden im ſchönen Garten des Caſinos rege
übertrac en und aller TeilnehmerZüge zeigten die innere Spannung,
die ein ſolches Wettſchreiben ſtets mit ſich bringt. Die Ergebniſſe, die
des Abends in einer Tanzpauſe bekanntgegeben wurden, waren folgende

Wettſchreiben:
Stußfe 229 Silben 1. Preis: Annnemarie Wolf, Halle; 2. Preis:

O. Bretſcheider, Zeitz.
Stufe 180 Silben 1. Preiſe: Paul Unglaub, Zeitz; Willi Scheibe,

Zeitz.Strafe 169 Silben 1. Preiſe Willi Frahnert, Naumburg; Fritz
Sogel, Mücheln Guſtav Blümel, Weißenfels. Lobende Erwähnung:
Ernſt Daum, Weißenfels.

Stufe 140 Sikben: 1. Preiſe: Gertrud Weber, Mücheln; Hein
Da aete tann Zeitz; Erich Pille, Naumburg; Kurt Lauenroth,
Mücheln

Stufe 120 Silben: 1. Preiſe Walter Winkler Weißenfels;
Emilie Laue, Halle Paul Ed. Müller, Zeitz; Paul Vater Zeiß;
Arthur Leffler, Weißenfels Rudolf Steckner, Merſeburg.
2. Preis: Klare Hampe, Weißenfels; 3. Preis: Gerhard Müller,
Merſeburg.

Stufe 100 Silben 1. Preiſe Lindner, Weißenfels Erich Franke,
Mücheln Ernſt Pfautſch, Weißenfels Eliſabeth Müller, Weißen
fels; Luiſe Ulle, Weißenfels; Eliſe Fiſcher, Mücheln; Gertrud Helz,
Weißenfels. 2. Preiſe: Jrmgard Matthias, Halle; Frieda Oettler,
Halle. 3. Preiſe: Hilda Meyer, Mücheln; Elli Wittenbecher, Weißen
fels. Lobende Erwähnung: Walter Baum, Merſeburg.

Stufes0 Silben: 2. Preis: Guſtav Krone, Naumburg. 3. Preis:
Martin Pille. Naumburg. Lobende Erwähnung: Anna Seifert,
Weißenfels Martha Hirſchmann, Merſeburg; Walter Wart

hold, Weißenfels.
Stufe 60 Silben: Lobende Anerkennung: Grete Stemmer,

Merſburg; Margarete Hiller, Halle.
Schön und Richtigſchreiben:

2. Preiſe: Paul Ed. Müller, Zeitz; Willi Scheibe, Zeitz; Bret
ſchneider, Zeitz: Martin Pille, Naumburg; Guſtav Blümel, Weißen
fels. 83. Preiſe Leffler, Weißenfels Daum. Weißenfels; P. Unglaub,
t Lobende Erwähnung: Herbert Weber, Zeitz; Elli Wittenbecher,
Weißenfels. Der Merſeburger Verein verzeichnete das Fehlen ver
ſchiedener guter Schreiber und hätte ſonſt wohl beſſere Reſultate erzielt

Um 22 Uhr begannen die Verhandlungen des Bezirkstages, die
der Bezirksvorſitzende Wittenbecher- Weißenfels mit Willkommengruß
an die Erſchienenen eröffnete. Er ſprach dem Merſeburger Verein
ſeinen Dank für die gaſtfreundliche Aufnahme aus und bat, ſich in
anbetracht der vorgeſchrittenen Zeit möglichſt kurz zu e Namens
des hieſigen Vereins begrüßte der Vorſitzende, Lithograph Burrath,
die Gäſte mit dem Wunſche, daß ſie ſich hier wohlfühlen und die
Arbeiten zu einem gedeihlichen Abſchluß gelangen möchten. Die Wahl
der Geſchäftsleitung ergab Vorſitz Lithograbh Burrath, Shrift e
führer Müller ünd Gomm, alle von hier. Seitens des Naum
burger Vereins wurde ſodann die Niederſchrift der lehten Tagung in
Naumburg verleſen und nach kurzer Erörterung genehmigt Bei dem
letzten Wettſchreiben in Naumburg hatten ſich aus Merſeburg aus
gezeichnet Oskar Martin, Kurt Rößner, Frl. Vemme und Frl. Hirſch
mann. Die Berichte der Vereinsvertreter ergaben durchſchnitttich
das Bild der Aufwärtsbewegung. Die Gabelsbergerſche Sache hat
ja unter der Einwirkung des Krieges beſonders in dieſem Bezirk ganz
außerordentlich gelitten. Umſomehr iſt es zu begrüßen, daß ſetzt der
Zug wieder nach friſchem Schaffen und Wirken innerhalb der Vereine
geht. Der Bericht über den Merſeburger Verein wurde durch den
Leiter der Unterrichtsabende, Eiſenbahn Unteraſſiſtenten Lotzmann,
e Aus dem Bericht über den Verbandstag in Bernburg iſt
beſonders hervorzuheben, daß der Verband Sachſen- Anhalt im Laufe
eines Jahres einen Zuwachs von 29 Vereinen und 1700 Mitgliedern
zu verzeichnen hatte. Der Kaſſenbericht des Bezirksvertreters wurde
genehmigt. Um den Antrag des Bezirksvorſtandes, einen ſteuerlichen
Bezirksbeitrag zu exrheben, kam es zu lebhafter Debatte, in die auch das
Ehrenmitglied des Verbandsvorſtandes, der langjährige Verbandsleiter
Lehrer Hoppe- Halle, eingriff. Schließlich einigte man ſich mit
e e Mehrheit für einen Kompromißantrag Demme- Merſeburg und
etzte einen geringeren Betrag feſt. Der Antrag des Vereins Zeih, den

Vorſitzenden auf die Dauer von 5 bezw. 3 Jahren zu wählen, wird
gen die Stimmen der Antragſteller abgelehnt, die Wahl findet wie
isher alle Jahre ſtatt.

Als Ork der nächſten Tagung wird Querfurt gewählt, wo ſie
am erſten Sonntag des März 1920 abgehalten werden ſoll. Lehrer
Hoppe Halle legte den Mitgliedern aller Vereine noch beſonders ans
Herz, die Werbearbeit für Gabelsbergers Werk beſonders zu beachten.
Aus der Einheitsſtenographie ſcheine nichts mehr zu werden. Wir
aber brauchen bei dem wirtſchaftlichen a des zuſammengebroche
nen Vaterlandes auch die zeiterſparende Hilfe der Kurzſchrift mehr
denn je. Er bitte, die überhandnehmende Vergnüngungsſucht hinter
die Arbeit zurückzuſtellen und gab den Teilnehmern mit auf den Weg
„Fleißige Arbeit in und für unſere Kunſt!“ Nach Beſprechung klei
nerer interner Angelegenheiten ſchloß der Bezirksvorſitzende mit einem
Dank für die rege Mitarbeit und gab der Hoffnung Ausdruck auf ein
frohes Wiederſehen in Querfurt.

Den dreiſtündigen Verhandlungen folgte im Saale ein Tanzkränz
chen, das die Kunſtgenoſſen aller Vereine und die Gäſte einander näher
treten ließ, und einen gemütlichen Verlauf nahm. Ein während der
Pauſe aufgeführtes StenogräphenLuſtſpiel zeigte ein flottes munteres
Spiel. Die große Mühe, die ſich die Darſteller, die Damen Demme
und Bley und die Herren Baum und Rößner, gegeben hatten, wurden
durch den großen Veifall glänzend gelohnt. Der „Streik“ des Vor
hanges, der durch Reißen eines Seiles die Sache etwas verzögerte,
et leicht ertragen Um (11 Uhr ſchloß das überaus gut gelungene
Feſt.

e

Flüchtlingsfürſorge
In den von unſeren bisherigen Gegnern beſetzten Grenzmarken

des deutſchen Vaterlandes verlieren Hunderttauſende Haus und Herd,
Brot und Beruf. Entweder wurden ſie ausgewieſen oder mußten wegen
ihrer deutſchen Abſtammung und Geſinnung fliehen. Der Not der
Flüchtlinge zu ſteuern, iſt unſer aller Pflicht. Neben der ſtaatlichen

ilfe muß das ganze deutſche Volk ſeinen heimatloſen Brüdern und
Schweſtern ſofort und wirkſam helfen. Der Bund der deutſchen Grenz-
markenSchutzverbände hat die Durchführung der Flüchtlingsfürſorge
übernommen, und der Vaterländiſche Frauen- Verein Merſeburg Stadt
hat für unſere Stadt ſich in den Dienſt der Sache geſtellt. Der von
ſeinem Hauptborſtande ausgehenden Anregung entſprechend wird er
am Sonnabend den 13. und Sonntag den 14. September hier einen
QOpfertag abhalten, an welchem durch Straßenſammlungen unſeren
Mitbürgern Gelegenheit gegeben ſein wird, ihr Scherflein der großen
vaterländiſchen Aufgabe zukommen zu laſſen. Der Staatskommiſſar
für die Regelung der Wohlfahrtspflege in Preußen hat dieſen Opfer
tag genehmigt. Zum Beſten unſerer vertriebenen und landflüchtig ge
wordenen Stammesgenoſſen wünſchen wir der Sammlung reichſten

Erfolg. vDas Mietseinigungsamt oder der gefeſſelte Hauswirt.
Unter dieſer Uberſchrift bringt das Merſeburger Tageblatt den lyriſchen Erguß eines Herren der ſich Juſtus, d. h. ger

Gerechte, nennt. nene über ſeine Entrechtung durch die Mieter
will der Herr in die Wildnis fliehen und ſich dort ein neues Heim



ründen.
er Magiſtrat wird ſchleunigſt ehe wenn er für eine der 420

u dieſem Entſchluß können wir dem Herrn nur gratulieren.

obdachloſen Familien eine Wohnung erhält, und Herr Juſtus mit ſeinerWelt remdheit und Selbgerechtigkeit kommt n die
Kulturſtufe, auf die er nach ſeiner Gemütsverfaſſun gehört, auf die der
Höhlenmenſchen. Auch ſie dachten r nur an und kannten noch
kein ſoziales Mit e ir wollen ihnen einen Satz ausdem Bericht des Merſe urger Kreisausſchuſſes vom 6. 9.
1919 auf den Weg mitgeben, dann wird ihnen wenigſtens ein Schimmer
von den wahren d ſtänden im Mieterparadies aufgehen. Der
Kreisausſchuß ſchreibt:

„Die Ubelſtände des Wohnungsweſens s durch den
Weltkrieg derartig geſteigert, daß darüber kein Wort mehr verloren zu
werden braucht. Viele unſerer Volksgenoſſen befinden ſich
in einer geradezu ver zwe i elten Lage und zur Geſundung des
Volkes gehört nicht nur eine eſſere Lebenshaltung hinſichtlich der Er
nährung, auch die Möglichkeit einer geräumigen, hellen und
luftigen Wohnung.“

Wer ſolche Töne findet wie der Herr Juſtus oder an ihnen ſeine
Freude hat, gehört in eine prähiſtoriſches Muſeum als Muſter eines

auspaſchas übelſter Sorte aus der Zeit des rückſichtsloſeſten Man
eſtertums.

Deutſches Hilfswerk für die Kriegs und Zivilgefangenen.
Der Vorſitzende der Merſeburger Kriegsgefangenenheimkehr, Ober

lehrer Dr. Taube ſchreibt uns: Nachdem am 51. Auguſt die Samm-
lung zum Beſten unſerer Gefangenen abgeſchloſſen worden iſt ſoll der
Offenklichkeit über das Geſamtergebnis Bericht gegeben werden. Es
arg an Geldern ein:

unmittelbare Einzahlung auf unſer Konto bei der Spar

kaſſe 38708,96Liſtenſammlung in den Häuſern (durch Gymnaſtaſten und

Seminariſten) 5538,90Straßenſammlung (durch Schülerinnen des Lyzeums und

der Mittelſchule) 1329,05Das Konzert im Tivoliſaal (Frau Bothe und Schmidt,

Herr Roye und Seele) 918,25Sammlungen in den hieſigen Schulen 627,91Verkauf von Verſchlußmarken 361,45B. V. Hohenzollern (Ertrag eines Wettſpiels zum Beſten

der Gefangenen) 200,00Zinſen bis 31. Juli 49,10zuſammen: 12 728,62
Ausgaben erwuchſen durch n e Plakat-anſchläge, Saalmiete, Druck und Portokoſten 487,35

J 12 28627Von dieſem Betrag waren zwei Drittel an die Zentral

ſtelle abzuführen S 8157,50J Mithin verbleiben 407877Hinzu kommen die aus ſtädtiſchen Mitteln zu rein ört
licher Verwendung bewilligten 1500,00

ſo daß 5578,77
dem hieſigen Ausſchuß für unſere hieſigen Gefangenen zur Verfügung,

Kreuz, der derſtehen, ebenſo dem Mobilmachungsausſchuß vom Roten
Geſchäftsſtelle aus ſeinen Reſtbeſtänden Wäſche, Liebesgabenpakete und
Rauchwaren übergeben hat.

e

Für unſere Hausfrauen.

ebensmittelkalender für Dienstag, 9. September)
Ausgabe von Butter und Magermil je nach Anlieferung;

er z r en eüß ſt o ür Gaſtwirtſchaften bei der ſtädtiſchen Zuckerſtelle im Rathaus am Markt. f t hen
S Wallendorf, 8. Sept. Der Jungmädchen-Verein von Wallendore und Wegwitz unternahm am Sonntag unter Führung e

eiters einen t nach Löpitz, woſelbſt ſich ihnen der Kriegsdorfer
Verein anſchloß. Unter fröhlichem Spiel und Volkstänzen ſchwand der
Nachmittag ſchnell dahin und en man ſich bei Kaffee und Kuchen
geſtärkt hatte, wurde der gemeinſame Heimweg in fröhlichſter Stim
m ängetreten.

a 8. Sept. Zu dem am 9. gemeldeten Unfall des Land
wirtes Wilh. S

ung un erleßungen regeWegwitz, 8. Sept. Das Ehepaar Auguſt Rauſchen bach durfte
am Sonntag en e Se auf das Vierteljahrhundert zurückblicken,
in dem ſie Schulter an Schulter als gute Kameraden durch das Leben
marſchiert ſind. Wir wünſchen dem Silberjubelpaare, daß ungetrübte
Geſundheit ſie in ungeſchwächter Kraft bis zum goldenen Hochzeitstage
erhalten möge.

Leunga, 8. Sept. Der Kreisausſchuß hat die beſchloſſene Er
weiterung der Zuſtändigkeit des Zweckverbandes Leung geneh
migt. Wir haben darüber bereits früher an dieſer Stelle berichtet und
verweiſen wir auf die betreffende Bekanntmachung in dieſer Nummer

s Zöſchen, 8. Sept. Das An weſen des Dr. Dieck in Zöſchen
iſt an eine Kohlenverwertungsgeſellſchaft verkauft und das war
der Anlalß zu einem Gerücht, die ausgedehnte Baumſchule ſei auf
gelöſt, die dort anſtehenden Obſtbäume alſo Allgemeingut. Es fanden
ſich eine ganze Anzahl Liebhaber für billige Obſtbäume ein, aber
das Gerücht beruhte auf Unwahrheit und die Behörde hat in kurzer
Zeit rund 200 Bäume bei unrechtmäßigen Beſitzern in
der von Zöſchen beſchlagnahmt. Auch der Eiſendreher
Artur Schneider aus Oberthau holte ſich ſechs Obſtbäume im Werte
von 80 A. Die Bäume ſollen minderwertig geweſen ſein. Die Sache
wurde jetzt vor dem Schöffengericht in Sch euditz verhandelt. Um
weitere Zeugen zu laden, wurde die Angelegenheit vertagt.

S Aus dem Kreiſe Merſeburg, 8. Sept. Zur Fett verſorgung
im Landkreis Merſeburg kommt in der Woche vom 7. bis 18. Sep
tember an alle e ten 40 Gr. Butter und 60 Gr.
Margarine und Auslandsfett zur Ausgabe, auf Zuſatzmarken 50 Gr.
Butter. Die Herabſetzung der Kern en auf 100
Gramm e infolge der dürch den Kohlenmangel hervorgerufenen
Stockung in der Margarinefabrikation.

Mücheln und Umgegend.
8. September.

x Mücheln, 8. Sept. In der am vergangenen Freitag ſtattgefun
denen Stadtverordnetenſitzung wurden zunächſt die Revi

onsprotokolle der Stadt und Sparkaſſe pro Auguſt 1914 vorgetragen.
ls zweiter Punkt der Tagesordnung fo gte: Ste e zur Er

höhung des Strompreiſes für das Waſſerwerk Die Ver
ſammlung war der Anſicht, daß die Erhöhung von 17 auf 30 H. pro
Kilowattſtunde für Hraftſtrom zu hoch gegriffen iſt, beſonders im Hin
blick darauf, daß das Waſſerwerk der beſte en des Elektrizitäts
werkes iſt; ſie war mit dem Magiſtrat gleicher Meinung darüber, daß
mit 25 B. die Stunde genügend bemeſſen iſt, war jedoch nicht abge
neigt, den ſtrittigen Punkt durch einen Sachverſtändigen prüfen zu
laſſen, event. einem Schiedsgericht zu unterbreiten, ſofern die Koſten
nicht zu hoch ſind. Der Magiſtrat ſoll darüber Erkundigungen ein
ziehen. Aus dieſem Grunde ſah die Verſammlung von einem defini-
kiven e vorläufig ab. Zun 3. Punkt der Tagesordnung: Er
höhung des Pauſchalſatzes für an die Anhaltiſchen Kohlenwerke abge
her Leitungswaſſer beſchloß das Kollegium, den Magiſtrat zu er

u en, Erkundigüngen von Sachverſtändigen darüber einzuziehen, ob
die Forderung von 20 H. pro Kubikmeker berechtigt iſt oder nicht.
Der 4 Punkt: Antrag Pfeil auf käufliche Uberlaſſung eines Bauplatzes
wurde dahin erledigt, daß ſich die e dem Ma l gvee vom 25. Auguſt 1919 anſchloß, nach welchem der We reffende

auplan am Echo gegenüber Zſchiegeners Garten der Stadt zu Be
bauungszwecken vorbehalten bleiben ſoll. Die Verſammlung war jedoch
einmütig der Anſicht, daß Herrn en wenn es angängig iſt, bei Be
uſons eines anderen Werkſtattplatzes das e ren te Entgegen
ommen gezeigt wird. Zum 5. Punkte der Tagessrdnung: Kleinſied

lungsangelegenheit beſchloß die Verſammlung r das vorge
legte Projekt der Siedlungs geſellſchaft abzulehnen,
weil ſie der Uberzeugung war, daß die Ausführung desſelben höchſt
unrentabel iſt. Die Stadtverordneten ſchloſſen ſich dein Vorſchlage des
Magiſtrats an, in aller Kürze den Bau von Wohnhäuſern
ſelbſt in die Hand zu nehmen und den n Plan in Schreber

ärten aufzuteilen. Als 6. und letzter Punkt folgke: Beitrag zur Volks
üche. Die n e trat h r dem Vorſchlage des Magiſtrats bei, eine eihilfe von 50 für das Jahr 1919 zu gewähren.
Darauf fand noch eine geſchloſſene re ſtatt.4 Mücheln, 6. Sept Aue Jnhaber von Wandergewerbe
ſcheinen und Gewerbeſcheinen zum Gewerbebetrieb im Um
herzieben, welche die Jorkſetzung des Gewerbes für das Jahr 1920 be
abſichtigen, ſowie diejenigen Perſonen, welche das Gewerbe im Jahre
1920 neu beginnen wollen, haben die Anträge auf Erteilung der für
das Kalenderjahr 1920 auszufertigenden Scheine in den Städten bei

Schröder iſt heute leider zu berichten, daß der Ver

den Polizeiverwaltungen, auf dem Lande bei den Amtsvorſtehebis ſpäteſtens 1. Oktober 1919 einzureichen. ebern
Mücheln, 8. Sept. Das Feſt der Goldenen Hochzeit be

gingen am Freitag voriger Woche die Eheleute Wölbing hier. Beier feierlichen n in der Kirche überreichte der Stabwerord-
netenvorſteher Rotkähl ihnen im Namen des Gemeindekirchenrats eine

et e eeücheln, 7. Sept. Anträge in Mieterſchutzſachen ſind in der
Wohnung des Schriftführers des Mietseinigungsamtes, h
Hermann Rabe hier, Mühlſtraße 6, zu Protokoll zu geben.

Neumark, 6. Sept. Jn der letzten Gemeindevertekerſitzung wurde
ein Koſtenanſchlag des Bauunternehmers Steinfelder über Bau
einer Friedhofsmauer zur Kenntnis gebracht. Danach will
er die 165 Meter lange Mauer mit ſämtlichen Einebnungsarbeiten für
10 734,61 herſtellen. Da dies der einzige Koſtenanſchlag iſt, der ein
gegangen iſt und keine Widerſprüche geltend emacht werden, werden
Skeinfelder die Arbeiten übertragen. Die Se parationsinte-
reſſenten wollen außer den ſchon jetzt zur Verteilung kommenden
35000 Mark nochmals dieſelbe Summe verteilen. Der Gemeinde
vorſtand wird von der Spezialkommiſſion Naumburg um Stellung
nahme erſucht, ob mit den Zinſen des dann bleibenden Reſtes ſämtliche
Wege noch in Stand gehalten werden können. Der Antrag wird ver
worfen; es ſoll vielmehr noch die erſte Verteilung der 35 000 angef o chten werden, da dieſe Kuxgelder nicht den Separationsinte-
reſſenten, ſondern der politiſchen Gemeinde gehören Eine Einigung
der Gemeindevertretung auf einen Wahlvorſchlag bei der Gemeinde
vorſteherwahl wurde nicht erzielt

See e

Leichtathletik.

Die Wettkämpfe im Turnen und Spielen
der männlichen Jugend unſerer Stadt wurden am geſtrigen Sonntag
auf dem Nülandtsplatze abgehalten. Das Wetter war dem ſportlichen
Treiben unſerer Jugend recht en Erſt gegen 6 Uhr zog trübes
Gewölk hoch und brachte leichten Regen

Das diesjährige Jugend Turn Und r beſtand aus Fünf
kampf, Sonderkämpfen und annſchafts kämpfen.
Die Beteiligung daxan war eine recht anſehnliche und von 1 Uhr ab
ſtrömten die jugendlichen Turner auf dem Kampfplatz zuſammen. Hier
übernahm um 2 Uhr Turnlehrer Frohne die Leitung und Ein
e Turner in Gruppen und um 2 Uhr begann der Fünfkampf
in 20 Abteilungen. Auf dem großen Nulandtsplatze herrſchte dann den
ganzen Nachmittag über ein lebhaftes ſportliches Treiben, das nur
manchmal dürch die große Unorduung der im Laufe des Nachmittags
immer größer werdenden Beſuchermenge einen unſchönen Anſtrich er

hielt. Man drängte ſich meiſt in engſten Kreiſen und Haufen um die
jeweiligen Kampfplätze, beengte ſie ungehöriger Weiſe und verſperrte
einem großen Teile der Zuſchauer jeden Anblick

Höchſt erfreulich war bei den Kämpfen die gute Beteiligung der
jüngſten Turner, der 12 14 jährigen. Auch eine Abteilung der
Landesfäger beteiligte ſich an den Kämpfen Die Hauptteilnahme der
Beſucher zeigte ſich an den Kämpfen der 1. Stufe, 17 20 jährige
Turner, weil ja darin auch mehr perſönlicher Sport lag. Halten wir
uns an den Kampfplan, ſo ſtehen an erſter Stelle der 100-Meter-Lauf,
bei dem meiſt drei Mann wie ein Pfeil aus dem Start ſchoſſen, aber
durchweg auch raſch einer ziemlich überlegen die Führung behielt.
Unter den Jungſten waren einzelne recht Die meiſte Span
nung konzenkrierte ſich hier auf die Beteiligung des deutſchen Meiſter
läufers Hans Meißner, deſſen ſchönen Lauf man denn auch bewundern
konnte. An dieſem r e machte ſich aber auch die größte Un
ordnung der Zuſchauer andauernd bemerkbar. An zweiter Stelle ſtand
Kugelſtoßen aus dem Stand oder mit Anlauf mit 10 Kilogramm für
die erſte Stufe, 72 Kilogramm für die zweite Stufe und 5 Kilogramm
für die dritte Stufe. Für die Jüngſten wars mitunter ein ſchweres
Stück Arbeit, über die für alle gleiche Pflichtſtrecke von 5 Meter zu
werfen. Jm dritten Kampf Stabweitſpringen gruppierten ſich diemeiſten en um die und 2. Stufe. Eine ſehr große Zuſchauer

e verfolgte auch das Weithochſpringen, da ſie hier das Aus
ſcheiden der Kämpfer einzeln und genau feſtſtellen konnten. An letzter
Stelle des Fünfkampfes probierten die Kämpfer die Schnellkraft ihrer
Arme im Schlagballweitwerfen auf dem Pflichtfeld von 35 Meter für
e je erſte, 30 Meter für die z
Hier hatten die Kampfrichter die Hände voll zu tun, um mit ihrem
Bande die Strecken zu meſſen. Große Bewunderung erregten die
Glanzleiſtungen im Stabhochſpringen der Sonderwettkämpfe.
Leider konnten nur ganz wenige etwas vom Kampfplatz ſehen, und von
den Kämpfern nur dann, wenn ſie über die Leine ſich ſchwangen, da
man in engſtem Haufen um die Turner ſtand, anſtatt ein großes freies

feld zu bilden, über das ein jeder den ganzen Vorgang beobachten
konnte. Aber die Zuſchauer waren noch weniger wie einſichtig und die

müde. Alle Zuſchauer verſammelten ſich dann um das große Kreisfeld
des 1500-MekerLaufes. Hier bekundeten ſie am regſten ihre Teil
nahme durch ermunternde und anfeuernde Zurufe der in den erſten
Stellen liegenden und durch lachende Worte an die nachkommenden
Läufer. Gelaufen wurde in fünf Runden. Beſondere Uberraſchung
brachte der Lauf der 12 14 jährigen Turner, die in großer Anzahl
aus dem Start gingen, ſich aber zuſehends verminderten. Der Erſte
in der erſten Runde wurde überholt von einem bedeutend kleineren
Läufer, der die zweite und dritte Runde führte, von den Zuſchauern
lebhaft e Er wurde von einem Dritten überholf, der die
vierte Runde führte, dann aber abfiel, und in dem letzten s der fünften
Runde ging dann wieder der Führer der erſten Runde an die Spitze
und als Sieger durchs Ziel. Recht ſcharf gekämpft wurde in den
Mannſchaftskämpfen und hier d im Eilbotenlauf, wo je
6 Teilnehmer 6 160 eter laufen mußten. Von den zwei inter
eſſanten Tauzieh ſpielen haben leider nur die wenigſten Zu
du v etwas geſfehen, weil ſozuſagen gar kein Spielfeld da war, denn

as Publikum kreiſte die Kämpfer dermaßen ein, daß nicht einmal ein
regelrechtes Spielfeld übrig blieb. Das ſollte einfach nicht zuläſſig ſein.
Von dein Spiel hörte man nur die Rufe der Tauzieher und der ganz
vorn ſtehenden Zuſchauer. Jm zweiten Spiel wurde die Landesfäger
gbteilung nach ſehr hartem Kampf Sieger. Um 6 Uhr begannen die
Fußball, Fauſtball und Schlagballwettkämpfe. Die meiſten Zuſchauer
ſammelten ſich um die Fußballer, das große Feld war rings umſtellt.
Das Spiel wurde ſehr zäh durchgeführt, brachte aber nur einzelne hoch
ſpannende Situationen. Auch litt das Spiel ſehr erheblich unter der
erſtaunlich frühen Dunkelheit. Die Tore wurden gut verteidigt und
blieb das Spiel unentſchieden ſowohl in der Halbzeit wie nach Schluß
um 7 Uhr mit 0-0. Beſſere Sicht hatten noch die Fauſtballſpieler.
Im Schlägballſpiel ſollte die Seminarmannſchaft das vorjährige Banner
verteidigen ſie ſtellte ſich aber geſtern gar nicht zum Kampf, da ſie an
ſcheinend nicht mehr beſteht, ihr Gegner ſollte die Landesjägerabteilung
ſein. Es ſpielte hier nur die Jugendklaſſe vom M.T.V. gegen eineVolksſchulmannſchaft. Um 287 ühr wurde die

Siegerverkündigun n die 3. Stufe
vorgenommen, die unter lebhafter An arihm. und freudtger Begeiſte
rung der mit dem Eichenkranz gekrönken Jüngſten durch Turnkehrer

rohne und Kaufmann Benneke erfolgte. Die Siegerliſte der
3. Stufe iſt folgende g. Einfe

Stufe.Paul Dietrich, Gymn., (86 Feſte Rich. Schütze, 883);
Gerh. Rettigau, Mittelſch. (79); Joſef Jiſcher, B. V. Hohenz. 76)
Alfr. Lautenſchläger, Volksſch. (76); Hans Meinhard, Turn. V., 70);
Erich Stritzke. Volksſch. (68), Herbert Becker, Volksſch. I, (66);
Reinh. Elſte, M.-Tv., (64); Otto Raspe, V. f. B. (64); Guſt. Harport,
Allg. Tv. (68); Rich. Bernſtein, Turn. V. (59); Heinz Krauſe, Mittel
ſchule, 59; Walter Kühne, M.- To. (88); Otto Zorn, Volksſch. (58);
Gerh. Lohrengel, Turn. V., (57); Martin Henkel, Mittelſch., (57); Alfr.
Köppe, M.-Tv., (56); Karl Scheller, Mittelſch, (56); Hermann Koch,
Mittelſch., (55); Gerh. Göße, Volksſch. (55); Osk. Fiedlerx, Volksſch.
55); Erich Liebigt, M.-Tv. (54), Walter Statetzny, V.f.B., (50); Kurt
Müllex, Mittelſch. (53); Willy Baatz, M.-Tv., (52); Walter Merze,
Mittelſch. (82); Erich Reichard, Mittelſch, (52). Franz Sander, V. ſ. B.
(52); Karl Schlecht, B.f. B. (52): Albin Nes, M. Tp., (51), Otto Dietz
Volksſch. II, c Fritz Mittin, M.-Tv., (50); Reinh. Hoffmann, Turn.
Vereinigg., (50), Werner Wiemann, V.f. B. Kurt Morgner,
Volksſch. (60); Willy Baſtian, Volksſch. (82); Karl Träger l

48)(49); Kaxl Meyer, Vf.B., Fritz Wittenbecher, Mittelſch.,
Kurt Schöbel, Mittelſch., (48); Rich. Tietze, V.f.B., (48).

Damit war das diesjährige JugendTurn und Spielfeſt zu Ende
gekommen, und nach Beendigung des unentſchiedenen Fußballſpiels
um 7 Uhr lag der Kampfplatz bald wieder einſam und verlaſſen da.

Sieger in den Sonder- und Mannſchaftswettkämpfen
wurden wie folgt im:

Stabhochſprung a. Klaſſe T. 1. H. Meißner (Hohenz.), 2,80 Mt.,
(Kranz), 2 Muttermüller Candes 2,40 Mt. (Krans.) d. Klaſſe T.
I. Bönig (Seminaor), 2,10 Mt. (Kranz.)

ſteigern

Sport Nachrichten des „Merſeburger Korreſpon

zweite und 25 Meter für die dritte Stufe.

Ordnungsleute waren anſcheinend des vergeblichen Kampfes hiergegen

Wetterwarte.
B. W. am 9. 9.: Zunehmend bewölkt, warm, Gewitter. 10. 9.:

Vielfach wolkig, Gewitterregen.

Handel und Verkehr.
S Marktbericht über den Holzhandel in der Provinz Sachſen

Seit dem letzten Berichte zeigt ſich eine erneute ſehr lebhafte Nachfrage
nach Rundholz. Der Andrang der Kaufluſtigen iſt nach wie vor bei
den Verſteigerungen recht groß. Die Ruhe eiſe teigen weiter.
Der Wettbewerb des Brennholzes, daß in den Wintermonaten einen
ungeheuren Abſatz finden wird, trägt dazu bei, die Rundholzpreiſe zu
ſteigern Die Brennholzhändler können heute tatſächlich annähernd
ſo viel für das Rundholz bewilligen, wie die Sägewerke, die daraus
Bauware herſtellen. Die Verhältniſſe ſind ungeſund, aber bei der
gegenwärtigen Kohlennot nicht zu ändern. Aus dieſem Grunde haben
die Preiſe für Bretter und Kantholz erneut angezogen. Gute Tiſchler
ware iſt kaum noch zu haben und wenn ſolche greiſbar, werden hierfür
die höchſten Preiſe bewilligt. Es wird nur teilweiſe gelingen, den Be
darf der Möbelinduſtrie zu decken. Wohl befinden ſich noch Einſchnitte
in den Händen des Zwiſchenhandels, der dieſe zu 260 280 pro Kubik-
meter anbietet, doch iſt hierin nicht allzuviel greifbar. Hobelware iſt
kaum zu beſchaffen, da Angebot hierin ſehr gering iſt. Eichenſchnitt-
material hat ſeit unſerm letzten Berichte die hohen Preiſe behalten.
Erle iſt begehrt.

9dent“.
Tauziehen. a. Klaſſe I. 1. Abteilung der Landesjäger. (Dipl.)

b. Klaſſe II. 1. V.f.B. (Dipl.
Eilbotenlauf. a. Klaſſe J. Freiwillige Landesjäger 1,212 Sek.

(Diplom.) b. Klaſſe II. Turn. Vereinigung. 1,16 Sek. (Diplom.
I. Hohenzollern--V.f. B. unentſchieden. II. Hohenzollern--

B. 7:0
Fauſtball. 1. Stufe nichts. 2. Stufe: Turn. B. M. Tv. 61:47.
Schlagball. J. Seminar gegen Landesjäger nicht geſtellt.

III. M.-Ty. Volksſchule II 21:88.
1500-Meter-Lauf. J. Außer Konkurrenz: Weber (Hohenz.) 4 Min.

52 Sek.; Ritter (Hohenz.) 4 Min. 58 Sek. 1. Meyer Landesij.)
5 Min. Sek.; 2. Sorgenfrei (Sem. Tv.); 3. Weiſe (B. C. Preußen).
m Roſt (Hohenz.) 5 Min. 15 Sek.; Wilh. Quente (Sem. To.
5 Min. 2t Sek.; Otto Köhler (Sem. Tv.) 5 Min. 21 Sek.; Fri
Hankelmann (Turn. V.) 5 Min. 30 Sek. III. Joſef Fiſcher (Hohenz.
5 Min. 39 Sek.; Franz Sander (V.f.B.) 5 Min. A40 Sek.; Oskar
Fiedler (Volksſch. 5 Min. 41 Sek.

Die Siegerverkündigung für die 1. und 2. Stufe wird heute abend
um 7 Uhr nach der Aufführung des Jugendfeſtſpiels „Die Räuber
im Neuen Schützenhauſe erfolgen.

Fußballſport.

e r e igaReſerve)O 0. Eine überraſchung ergab das geſtrige Treffen dieſer beiden
Mannſchaften in Leipzig. Es hatte wohl niemand von den Merſe
burgern ein Unentſchieden erwartet, vielmehr rechnete man mit einer
Niederlage der Hieſigen. Sehr überraſcht waren jedoch die Leipziger
ſelbſt und gaben offen zur Kenntnis, daß ſie ſolch ein Spiel nicht er
wartet hätten; ſie waren vielmehr der Meinung rn Merſeburg
könne glatt abgefertigt werden. Über den Spielverlauf kurz folgendes
Leipzig hat Anſtoß und es entſpinnt ſich nun ein ſelten ſcharfer und
e Kampf. Alle gut eingeleiteten Durchbrüche ſcheitern an

en Verteidigern, vor allem die Torwächter verrichteten gute Arbeit.
Häußler im „Preußen“-Tor rief mit ſeinem Können wiederholt denBeifall des zahlreichen Publikums hervor. Trotz e en n
der Stürmer beiderſeits verläuft das Spiel torlos. Hauptſächlich ein
Verdienſt der beiden guten Torwächter! „Preußen“ erzielte in der
letzten Zeit recht anerkennenswerte Reſultate, und wird in den Ver
bandsſpielen, die kommenden Sonntag beginnen, für die Halleſchen
Vereine wohl einen ſchweren Gegner abgeben, ſo daß man auf den Aus
gang derſelben recht geſpannt ſein Aber „Preußen“ II mußte ſich von
Leipziger „Sportfreunde“ II eine Niederlage von 1:8 (Halbzeit 0 8)

gefallen laſſen. JS „Hohenzollern“ Germania A. Ein ſchönes S neten
am Sonnabend nachmittag 6 Uhr auf dem V.f. B. Plahe „Hohenzollern“
und „Germania“. Beide Mannſchaften zeigten ein gutes Können.
Schon in der erſten Viertelſtunde gelang es „Germania“, durch ihren
Mittelſtürmer Günther von weitem ein Tor einzuſenden. Darnach
legte ſich Hohenzollern“ ins Zeug, konnte aber bis zur Halbzeit nichts
Zählbares erreichen. Mit 19 für „Germania“ ging es in die Halb
zeit. Das Umſtellen der „Hohenzollern“ Mannſchaft machte ſich bald
bemerkbar. Es gelang ihr, zweimal kurz hintereinander einzuſenden.
Leider wurden von den „Germanen“ einige ſichere Sachen verpaßt. Bei
den Germanen glänzte beſonders die Hintermannſchaft mit ihrem Tor
wächter. Die „Hohenzollern“ Mannſchaft war durchweg gut.

Der Herbſtverbandstag
des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine.

Der am Sonnabend in Cöthen abgehaltene Verbandstag des Ver
bandes MitteldeutſcherBallſpiel-Vereine wurde vom Verbandsvorſitzen
den Hädicke- Halle geleitet, der in ſeinen einleitenden Worten be
ſonders die Aufgabe des Sports als Mittel zur Hebung der Volks
geſundheit hervorhob. Vertreten waren 288 Vereine mit 888 Stimmen,
dazu 11 Stimmen vom Verbandsvorſtand, Spielausſchuß und Ahtletik-
ausſchuß, insgeſamt 404 Stimmen.

Nach den Bgrüßungsworten von Dr. e im Namen
des Gaues Anhalt und Dehneke-Cöthen namens der Cöthener Vereine
erfolgte die Verteilung der Ehrenurkunden für die in der vergangenen
Spielzeit errungenen Fußballmeiſterſchaften. Sodann wurde in die Be
ſprechung des Jahresberichts eingetreten. Die vom Verbandsvorſtand
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen geleiſtete Arbeit fand im all
gemeinen Anerkennung. Bemängelt wurde, daß er in den ſchwierigen
Zeiten der Demobilmachung die Rolle der Führerſchaft im Verband
nicht genügend gewahrt habe, und die Wünſche für die Zukunft gingen
demgemäß dahin, daß der Verbandsvorſtand ſein Hauptaugenmerk auf
eine großzügige Leitung der Verbandsgeſchicke legen möge. Über die
Tätigkeit des Spielausſchuſſes wurden Beanſtandungen in ähnlicher
Sinne laut. Der Kaſſenbericht über das Halbjahr vom Januar bisJuni 1919 fand Genehmigung, ebenſo der eng für das laufende

Geſchäftsjahr, der eine Kopfſteuer von 80 vorſieht, wovon die Hälfte
den einzelnen Kreiſen überwieſen werden ſoll.

Den Grundlinien für die Errichtung einer Ar
beits gemeinſchaft mit den im Verbandsgebiet liegenden Turn
kreiſen wurde Zuſtimmung erteilt. Jhre weſentlichſten
Punkte ſind die Anerkennung des Verbandes als alleinige Behörde für
Fußball, gegenſeitige Anerkennung der ſchwarzen Liſten und die Er
laubnis zur wechſelſeitigen Teilnahme an den Turnfeſten und athleti
ſchen Veranſtaltungen, wobei jeweils die Wettkampfbeſtimmungen der
veranſtaltenden Körperſchaften maßgebend ſein ſollen.

Nach der Entlaſtung des Verbandsvorſtandes und des Spielaus
ſchuſſes ergaben die Neuwahlen die einſtimmige Wiederwahl des bis
herigen Verbandsvorſitzenden Hädicke- Halle 96 und des 2. Vor
ſitzenden Helbi ge S. C. Weimar. Als Beiſitzer wurden W. Hoffmann
OlympiaLeipzig, Dr. HoffmannZerbſt und r n e gewählt,
weitere Vorſchläge waren Langner-Cricket Magdeburg und Krieg- Mag
deburg Als Sih des Spielausſchuſſes wurde Magdeburg beſtimmt:
Schulße Preußen wurde mit der Auswahl der erforderlichen Herren

betraut. nſetzun Hepe, Sömmering und Pötzſch, ſämtlich Erfurt, wiedergewählt.
Als Ort des nächſten Verbandstages einigte man ſich auf Dresden,
nachdem der Vorſchlag Zwickau zurückgezogen war. Das Aufnahme
geſuch von Vorwärts-Leipzig, gegen das der Gau Nordweſtſachſen Ein
ſpruch eingelegt hatte, wurde dem Verbandsvorſtand zur Klärung und
Entſcheidung e Nachdem einige die Verbandszeitung betr.
Anträge als nicht verhandlungsfähig zurückgewieſen wurden, fand noch
eine Ausſprache über die Unfallverhütungskaſſe des Verbandes ſtatt,
die ihren Niederſchlag in der Bildung eines Arbeitsausſchuſſes fand, der
neue Richtlinien zu einer Erweiterung und Erhöhung der Unfall
unterſtützungen feſtlegen ſoll und zu einer entſprechenden Erhöhung der
Beiträge für die Unfallkaſſe ermächtigt wurde.

Jm Anſchluß an den Verbandstag fand nachmittags ein Städte
wettſpielDeſſau- Cöthen ſtatt, das Cöthen nach hartem Kampf
mit 3. 1 (8 0) für ſich entſchied. Cöthen war die beſſere Mannſchaſt.
Nach Seitenwechſel ſetzte ein ſtarker Wind ein, der Deſſau begünſtigte,
trotzdem verdankte Deſſau ſein einziges Tor nur einem ſchwa en
Augenblick des Cöthener Torwächters.

Verantwortlich ſür die Redaktion Franz Rößner,
für den Anzeigenteil Franz Gomm beide in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.

V

Der Satzungsausſchuß wurde in der bisherigen Zuſammen



Anzeigen. 7 e r m Kaufe u. verkaufe laufend Bekanntmachung über Wochenfettmenge. Maurer unde Weh. terte l Schretbimaſchinen er kehr es ehe SeeLagern oder Plpen, können v en zeigen o Bitte ausgabt: rg e töcker, Zenen e e i Fritz Hennig und Frau. i Meſſerſchmidtſtr. s S Sir 619 l. S e immer en e
Wünſche der Auftraggeber nach Merſeburg, Neumarkt 52, I, 8. Sept. 1919 Reife B 60 Gramm Margarine oder Auslandsfett; werden ſofort eingeſtelltMöglichkeit berüchſichtigt. n eife Birnen u. Aepfele e e ren e m Wirſingkohl, 2 e e lege garken DHöring S Lehrmann
Dom. Getraut: der Buch Weiß n. Rotkohl, Infolge der durs den Kohlenmangel hervorgerufenen Akt.Geſ. Kir Sergw. Erd und

drucker O. Flanderky m. Fr.
M. geb. Täfler; der n

W. Fauſt m. Fr. B.Dieter; der wiſſenſch. Heer

F. Liebe m. Fr. E. geb. Pohle.
Beerdigt: der Privatm

F. Kämmer gen. Winkler;
ein unehel. S.

Stadt. Getauft: Johanna
Epa, T. d. Kaufm. Becher;
Margarete Sophie Marie, T.
d. Monteurs Schlimgen.
Getraut: der Fleiſcher R.
E. A. Bader m. Frau E. E
geb. Loel. Beerdigt: der
Feuerſoz Aſſ. a. D. Ettler;
die T. d. Arb. Steinbrück; der
Kaufmann Böhme.

Mädchenbund S. Maximi
Der Leſeabend am Dienstag
fällt aus.

Neumarkt. Getauft: Al-
fred Erich, S. d. Rangierers
Wöhlmann. Getraut: der
Drogiſt E. A. Engelhardt m.
Frau E. L. H. v Zeidler.

Beerdigt: der S. des
Rangierers Wöhlmann; derS. d. Schmiedes Weiß aus
Venenien: ein unehel. S.

er Kapelle des Alkenburger

Nach langem, ſchweren Leiden verſchied geſtern morgen
im Städt. Krankenhauſe hier meine liebe Frau, die treu-

ſorgende Mutter ihrer beiden Kinder

Auguſte Petranek geb. Widdecke
m vollendeten 53. Lebensjahre.
aller Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Adolf Petranek nebſt Kinder.
Merſeburg, den 8. September 1919. J
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm. 4 Uhr, von

Tomaten,
grüne Bohnen

täglich friſch.

Genllseban Mich

laschellelDies zeigen im Namen

friſch eingetroffen beiFriedhofes aus ſtatt.

Stockun er Margarinefabrikation muß die wöchentliche G e bis auf weiteres auf 100 Gramm
herabgeſetzt werden.

Merſeburg, den 6. September 1919.
Der kommiſſariſche Landrat.

Dr. Mosle
Amtliche Annahme und Verkaufsſtelle

für Altleder u. getr Schuhwaren, W Karlſtr. Nr. 4.
Fernſprecher Nr. 591Mittwoch, den 10. Septbr. 1919, Lhrmittags von 9—12 Uhr

Annahmetag.
Dort werden auch getragene Kleidungs und Wäſche

W neim
Zu Halle verſchieden iſt.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß am Sonnabend früh mein lieber Mann,
unſer guter, treuſorgender Vater, der Landwirt

im 51. Lebensjahre infolge Unglücksfalles in der Klinik

Jm tiefſten Schmerz:

ſtücke gegen angemeſſene Bezahlung angenommens Emil Wolff.

Schröder

M 586/19.

Gwophon Thenter
Gr. Ritterſtr. 1.

Der Magiſtrat.

Gr. Ritterſtr. 1.Fernruf 215.

J maſchine erwünſcht.

braucht nicht in Fr. zu wohnen.

Halle a. Saale
3. meld. auf der Bauſtelle Groß
kaynga bei Polier VRothmann.
TEinſge tchtige

Betriebsarbeiter
bei hohem Lohn ſofort geſucht

Städt. Gaswerk.

Friſeurlehrling
ſofort oder 1. Oktober geſucht.
Karl Ernſt, Unter- Altenburg 1.

Jch ſuche eine gebildete

Dame
SPNöohstunlenhilfs

für Buchführung, Schriftwechſel
uſw. Stenographie u. Schreib

Betreffende

Hr. Voigt, Frankleben.
Gebildete junge Dame Töchter

ſchulbildung), die Luſt hat als

der e n Ww. Sriederite rbder geb. Gräfe S 7 Apothekenhelferin
Oertel; die Witwe Walther
geb. Lehmann; die Witwe
Magdeburg geb. Seeburg;
der Rechnungsrat Horn.

Frau zum Reinigen
einer Baracke für täglich einige
Stunden vormittags geſucht. Zu
meld. im Rathaus, Stadtbauamt.

Merſeburg, den 6. Sept. 1919.
Der Magiſtrat. VII 1994/19.

Pretzſch, den 8. September 1919.
Die Beerdigung findet Dienstag, nachm. 4 Uhr,

vom Trauerhauſe aus ſtatt.
gelangen zwei

Dant.
Für alle Beweiſe der Teilnahme und Ehren

bezeugungen beim Heimgange meines lieben Vaters

Ab Dienstag bis Donnerstag

Die e nieder!
Großes Schauſpiel in 5 Akten nach dem vielgeleſenen Roman von
Berta v. Suttner. Jn der e berühmte nordiſche Darſteller

große, erſtklaſſige Jilmwerke zur Vorführung:

ausgebildet zu werden,
z aünſtig. Bedingungen für 1. Okt.

unter

Offerten unter 677 an

Junges, anſtändiges

Mädchen

Lernende
Paul Schultze,geſucht. tBekanntmachung. Friedrich Kammer 87 Tor der eGlückſeligkeit nenLeung vom 23. Jult 1919 wurde b ſiſcher Du en er r S Akten. Damenſchneidere

die Erweiterung der Zuſtändig e geſucht Frau E. Müller,keit des Zweckverbandes Leung e h h h ehe e e h W theke e u ſh. re z ehe ch ehe e Schmaleſtr. 4.

e e Auto et nieifſer 8S ſtetzung e Dtrahen triebenen Beamten geſucht. Ver Außerdem das Beiprogramm. g.
und Baufluchtlinien, ſowie
Erlaß der für die Auf
ſtellung von Bebauungs
plänen notwendigen Orts
ſatzungen;

Ziffer f-
Regelung des geſamten
Straßenweſens

mittler erbeten. Offerten unter
676 an die Exped. d. Bl. erbet.

Kinderloſes Ehepaar ſucht zum
1. November oder ſpäter

3- ev. Dwwer- Wohn
in Merſeburg oder Umgebung.
Angebote unt. 680 a. d. Exp. d. Bl.

1030, 6ſitzig, mit oder ohne Be
reifung, in gutem Zuſtande, zu
gelaſſen, umſtändeh. ſof. kompl. f.
26000 Mk. verkäuflich. Be
reifungsBeſtand: 4 kompl. gute
Bereifungen (820)120), 2 aus

werden angenommen.

Wäſcherei Dammühle.
reparierte Mäntel und 4 Stück
Schläuche als Reſerve. Zu er Rettich Birnen ob jung oder alt, welcherJeder RaucherZiffer 8 Junger Mann ſucht fahren Johannisſtraße 8II, I mit die Laſter behaſtet iſt, erfahrene Köchin, welche HausVearbeitung derAnſprtche e S 7 zum Einmachen zu verkaufen Sie ſparen Jhr Geld; da arbeit mit übernimmt, ſowie einauf Grund des Unter Schlafſtelle g. öhl. immer Dachſteine Meuſchauer Straße Nr. 21. Her beſtellen Sie unſer ve kann es lassen e et e

e e Geſetzes Offert. unt. 679 a. d. Exp. d. Bl. verkauft Otto Schröter, währtes „Abſtin M Nachn. 45 Pf. ausreichend zur 3wöchig. huter Kor ad Seht ehe
und des Erwerbsloſen
fürſorge- Geſetzes, ſowie Geſucht

2 möblierte Zimmer m. Küchen
Spergatt bei Corbetha. t Kur) Ueber 1000 Dankſchr. Deutſch u. Co „Neufölln, Poſtf. 625 Frau Berta Kaſſel, Jewermäßige Stellenvermittlerin 3

Ubernahme der Koſt Kleines, faſt neues Bienenhaus r A k G indn d e e allen un Wiehe werden Kſeit e e e Slotte und ſaubere e derver alkung, 9 w in elan älle, S h n e

andskaſſe. zu verkaufen. u er S 7 z z r ſofort ein fleißiges, zuVorſtehenter Beſciuß iſt vom Merſeburg oder Ammendorf fragen Moltkeſtraße 12, pt. e n a 1 er er verläſſiges
Kreisausſchuß in der Sitzung
vom 9. Auguſt 1919 genehmigt
worden.

LeunaWerke, den 6. 9. 1919.
Der Vorſitzende

des Zweckverbandes Leung.
Cornely.

Offert. unt. 678 an die Exp. d. Bl.

Anſtändiger Herr ſucht ſofort
möbliertes Zimmer
evtl. auch leeres Zimmer.unter 673 an die Exp. d. J

möbliertes

An ahnen Arbeite n
u verkaufen. Zu erfragenBrauhausſtraße 10. un Erſatz oder feinſten e

Eine Fuhre ren an Hand beſterZiegendünger Arbeitskraäfte führt aus 9
Firma Sritz und

Verlangen Sie koſtenfrei ausführliche Broſchüre.
r. Gebhard ECte., Berlin W 85, Potsdamer Str. 1042

re c aderleiden heit sogare
raschendem Erfolg die

in verzweifelten

hwautbildende sehmerz und juckreizstillende Vater

Dienſtmädchen
bei gutem e n

Frau Weniger,
Oberbreiteſtraße

Aſteres, zuverläſſiges

Madenen9 z iſt z. verk. Lauchſtedter Str. 24. BPhitipp- Salbe. Preis 2,00 und 8,75 Mark überallreiw. Aultio n. ehr 9 ietrich, erhältlich. Man hüte gien vor Nachahmungen und be im Kochen und allen häuslichenMittwoch, den 19 Sep- e Schter Hobermann n r C Ktelle, vo wient orhäluten, Airekt. dei Tato gen Aktbeiten erfahren Veh hahemn
J. von vormittags d ſam, zu verk. Leunger Str. 2. i ſtra Taboratorinm, Seitthenmen- Romteten r Lohn zum 1. Sktober oder ſpätertember d.

510 Uhr an werde ich im
Gaſthof „Zur grünen Linde“,
hier, folgende Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigern und zwar

init Schlafzimmer und Koch
gelegenheit ſucht Beamter zum
J. oder 15. Oktober. Angebote
unter 671 an die Exp. d. Bl.

Hypothekengelder

9866969 66

Abe n Wissenhed,

küttertete Abratzfernel

hat abzugeben Röſſen 13.
Sutterſchwein

Kelne Wange mer u. 2 50
nur mit Kammerſäger Berg's NicKkodaal I u. II zu erzielen

Restlose Wanzen- und Brutvernichtung.
5Ertolg verblüffend. Kinderleicht anzuwenden. Gesetzlien ge-

geſucht. Aufwartung vorhanden.rn E. Stollberg, Domſtr. 3.
Am T. 10. wird ein kräſtiges,

ehrliches Dienſtmädchen nach
Berlin bei hohem Lohn ge
ſucht. Zu erfragen

1 großer Konzert Flügel, zu verkaufen. Zu erfragen in nun hützt Viele Dankschreib D Ipack, M. 2.50 Aus- Unter Altenburg 29.1 Soſa, 2 Plüſchſeſſel Grenn aus Privathand zur erſten Stelle der Exped. d. Bl. Iutterrüben eng n e e Bee einen 7
1 großes Schreibpult (für für mäßige Zinſen auszuleihen. F Hentraldrog. R. Kupper, Markt 17. Bei ins v. M. 2.70 Junh, Orden Den wätchenComptotr paſſend) Tiſche Off. unt. Nr. 1o19 a. d. Exp. d. Bl. Junge Ziege offeriere in Ladungen preiswert. Her Postscheckkonto Berlin 31286 portofreie Zusendung geſucht Hammſtraße 1, 1 T
12 Bettſtellen mit Matratzen
(teils neu), 4 Bettſtellen ohne verleihen

an ſichere LeuteGeld zu verkaufen Hugs Held, Corbetha, Bahnh. durch B Herm. A. Groesel, Berlin, Königgrätzer Strasse 49.
Gotthardtſtraße 40. e c c.Se J W

Aufwartunß

e e a a ſf v m en Blume Co., Hamburg J h 3 J 1 be en Man n 4 IIlg 96 lagen ß Il I z Berg ene 32.aus un irtſchaftsgerät 91 V Il verkauft Blöſien Nr. 12.a Gegenſtände ſind gebraucht, i Tragende Auſwa rtung dgutem Zuſtande. in guter Junn Merſe v K u h für einige ormittagſtunden
ert Franke, Auktionator. burgs mit ſchönem Laden, groß. S e täglich geſ Den Aiporhexe,ad dern dienen ne en e e m e Infwan e r eeziehbar, i Eine prima I ſ 9 Iun v zur Herren ung vamen Sehneiderei en die Exped. d. Bl undAcker Verpachtung. g r e chkuh in guten Qualitäten wieder vorrätig l Silb. Am van verlvn.

S Belohn. abzug. Burgſtr. 6.Treitag, den 12. September Gehroelt-AMru), n den Kalh zu verkaufen 90 e I M z Belb nun
d. J. nachmittags 6 Uhr werde och gut erhalten, wenig ge GroßKayna Nr. 48. r erbe J.
an nen e gen re n Sonnabend in Meuſchau gold.land“, Weißenfelſer Straße, hier, aufen. Zu erfragen in der S reibti I I Vhrarmband verlor. Wiederbr.kauf 2 frag h 9 17.g T. v en e Expedition dieſes Blattes. u ne t J I c I ob Belohn. n Dammſtr.er Kaſerne gegenüber gelegen Heſſ M unter an die Exped. d.nen mere e ſe a ee, en e W Granatbroſhe6 hintereinander folgende Jahre
verpachten.

Albert Franke, Auktionator.
Eine kleine Wohnung ſofort

zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen. Beſi ſichtigung Dienstag

Große Ritterſtraße 19.

Möbliertes Zimmer
an Wie Herrn zu vermieten

eißenfelſer Straße 37.
Möbliertes Zimmer
z. verm. Gutenbergſtr. 23, pt.
Wer vertauſcht ſeine Wohnung zu

hohe und kurze Lackſtiefel zu
verkaufen Halleſche Str. 231.
Neue Milltärhoſe

z. verk. Weißenf. Str. 16, pt.

Babyſchuhe
(Größe 19 bis 22) ſowie

Pantoſfeln
hat abzugeben

und Konſerven-Gläſer

Wirth Gotthardtſtraße 12.
Blanes Geidenhleid (faſt nen)

Gebrauchte Wickekommode

zu kaufen geſucht
Unter Altenburg 25, 1 Tr.

Geblſlaſchen
kaufen

Thiele Franke

Ungeziefer aller Art
vernichtet Drechslers

re M. 125
S Gummiſpritze überſtüſſig!!!

Zu haben Merſeburg

Ein 18jähr. anſt. Mädchen,
welches ſchon in Stellung war,

n n e oder epaſſende Stelle, am liebſten bei
narke öinzelnen Leuten. Zu erfragen

e Mühlberg 8.Tüchtiger T. Geiger (zurückHaar nene ſuchti entſprechende Be gung.e net a erge Offert. unt. 681 an die Exp. d. Bl.

Blumenzwiebeln
(weiß Lilien) abzugeben

Das ſchönſte blonde

Große Ritterſtraße Gotthardt
ſtraße verloren. Geg. Belohn.
abzug. Gotthardtſtr. 42, 1 Tr.

reitag abend von Johannis
ſtraße bis Ober Altenburg

Mchharte verldren,
lautend auf den Ramen

Rolf Horn (MilchſtelleHoffmann).
abzugeben Ob. Altenburg 17 II.

KamillenKopfwaſſers.
tig Sei Ein 8ohuhmachergehiltfe

rfümerie, 22ehe 32. e e e ieriy Kepherdt,
s Schuhmachermeiſter

Aufforderung!
Am Sonntag abend iſt im

„Caſino“ hier von einer er

verkaufen. Zu erfragen in a kaufen geſucht. Tüch kannten Frauensperſonder Exped. d. Bl. an g Ri ard Kupper Witwer, üchtige Faſaden und ein Jackettn e on n ch 39 J. a,, ſucht auſtänttge Frau Innenputzer geſucht. mitgenommen worden. Dieſe
8 gegen eine ſolche

in Posen,
Näh. durch Aulig, Kleiſtſtr. 10,Ir.

Verſchiedene Möbel
Smoſchewer Co.,

kaufen Gr. Ritterſtr. 19.
ſof. Hienstag, den 9. d. M. zu ver

Central Drog die
Leipzig.

gleichen Alters zur Wirtſchaft, Dauernde Beſchäftigung. Zu wird hierdurch aufgefordert, das
melden Kolonie Röſſen.W Heirat nicht ausgeſchloſſ

H. Schrapp, Spegzialbaugeſch.W. Off. unt. Nr. 675 a. d. Exp. d. Bl.
ſelbe im Lokal wieder abzugeb.,andernfalls Anzeige erſtattet wird.

TSuche bis T. Bktober eine

Gegen Belohnung





ſagen verleiten zu laſſen und nur das zu fagen, was er wirklich wiſſe. j Mill. Mark, während die Gläubiger 3 i i z i i iKegteanweit ichen derte e f ch wiſſt h e iger 8,91 (314) Mill. Mark zu fordern in den Kopf getötet Gieſeler hatte kurze Zeit vorher eine erregte
dagegen, ſuggeſtive Fragen ge hatten. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsſahr laſſen ſich wegen Auseinanderſetzung mit ſeiner Tochter. Die Leichen wurden beſchlag

ſtellt zu haben. Rechtsanwalt Theilhaber weiſt auf die völlig unzu der Unklarheit der geſamten wirtſchaftlichen Verhältniſſe noch nicht nahmt.
i en e van e deren Tageblatt“ hin, die ein völlig v v ben endes Bild der Tatſachen böten. ie allgemeinen Ausführun im Geſchäftsb t d S i T ſDer Staats anwalt drückt ſeine Verwunderung darüber aus, ſchaft Michel t h c re e ddaß ausgerechnet Rechtsanwalt Theilhaber eine Entrüſtungsaktion in 4
Szene ſetzt. Rechtsanwalt Theilhaber weiſt dieſen Vorwurf zurück. lich Vortrag verbleibt nach Abſetzung der Unkoſten mit 4,90 (4,65) von hinten getötet worden
Rechtsanwalt Liebknecht bemerkt,

Berteidigers. Das Drückendſte für dieſen ſei die Behandlung, die die als Ausbeute im Betriebsjahre verteilt, ſo daß als Vortrag 0,98 (0,95)

Jm Rieſengebirge ermordet. Im Melzergrund im e
roelten auch für die übrigen Gewerkſchaften. Bei Leon viantamtsinſpektorſtellvertreter Kurt Wichert aus Schweidnitz erardt ſtellt ſich der Rohertrag auf 6,17 (6,52 ill. Mark. Zuzüg mordet und bergubt aufgefunden Er war durch drei ne ſhaſſe

der Verkehr zwiſchen Verteidiger Mill. Mark ein Rohgewinn von 2,22 (2,34) Mill. Mark. Davon ab Flugpoſtrerkehr Prag- Paris. Tſchechiſchen Blättermeldungen

a ris eröffnet. Zwiſchenlandungen erfolgen in Mainz und in
und Angeklagten unterliege rein dem pflichtgemäßen Ermeſſen des 0,94 (0,99) Mill. Mark für Abſchreibungen und 0,85 (0,40) Mill. Mark e wurde am Mittwoch der Flugpoſtverkehr zwiſchen Prag und

Anwaltſchaft in dieſem Prozeß erfahre. Der Anwalt werde hier wie Mill. Mark bleiben. In der Bilanz erſcheinen u. g. Außenſtände mit
ein Schuhputzer behandelt. b „Bil 5 erdun.1,16 (0,750) Mill. Mark, Glänbiger mit 0,83 (0,97) Mill. Mark Gewaltige Walsbrände an der Riviera. Havas meldet aus

„Vorſitzender: „Herr Rechtsanwalt, wenn Sie den Vorwurf Die Gewerkſchaft Veſt a erzielte einen Rohertrag von 3,75 (2,11) Madrid ö bmir machen, ſo weiſe ich ihn auf das entſchiedenſte zurück. Jch führe Mill. Mark. u Vortrag und nach 348 (278) Mill. Ma n Sra c z n e 5 e e
r Rodie Verhandlungen nach den Regeln der Prozeßordnung. koſten ſtellt ſt hgewinn auf 0,76 (1,36) Mill. Mark Davon t il ä i iSt agats an walf: „Soweit der Schuhputzer ſich gegen mich ab 0,58 (0,91) Mill. Mark für r und 100000 (0) Mark in t r n

richten ſollte, betone ich, daß ich die Herren, wie mir beſtätigt werden im Betriebsſahr verteilte Ausbente, verbleiben 89 771 (0,455) Mill. Dörfer in unmittelbarer Gefahr ſchweben, zerſtört zu werden. Samt
muß, mit größter Liebenswürdigkeit behandelt habe. Mark als Vortrag. In der Bilanz et ſa der Poſten Grundſtück und liche Ortſchaften längs der Küſte ſind vom Feuer umgeben. Alle Ver-

Rechtsanwalt Theilhaber bemerkt noch, daß ſich der Vorwurf nicht Kohlenabbaurechte von 302 auf 4,93 Mill. Mark erhöht. Hebitoren kehrs- und Drahtverbindungen ſind unterbrochen. Kolonialtruppen
gegen den Staatsanwalt gerichtet habe. haben ſich mik 0,56 Mill. Mark faſt kaum verändert Buchverpflich ſtnd im Anmarſch, um die Feuersburnſt einzudämmen und die be

D ehe Eute fung deleäg der ſehen 218 n. hen e e e el et t. Dit m g beträgt der Rohertrag S. Zwei Banknotenfälſcher gefaßt. ie Polizei in Dortm undandel und Verkehr. Mark Zusüglih Vorhrog unß nagh 285 (2,06) Mi Varr Geſamtun verhaftete zwei Betrüger ans Herln, die e Althoff für
e

In den Gewerkenverſammlungen der Michelgruppe Braunkohlen g a un eſitz ſgnd man noch einen größeren Poſten gefälſchter Noten.ewertkſchaſten Michel, Leonhardt, Veſt t (300 000) Mark verbleiben 206 809 (372 472) Mark Vortra Außen Große Diebſtähle in Köln. Jn der Gladbacher Straße in Köln8 chaft 9 y ſt und Qute Haff I. en Buchverpſlichkungen wurden einem Kaſſenboten 50000 A von drei Unbekannten genun g) wurden die ausſcheidenden Grubenvorſtandsmitglieder Kom ſtände belaufen ſich auf (024) Mi
merzienrat ScheiblerKöln und Fabrikbeſitzer Alſtimmig wiedergewählt und Sabungeano d unten in Juf 1,86 (,02) Mill. Mark. Bei Dieſer Gewerkſchaſt, wie auch bei raubt, die ihm auf ſeine Hilferufe zwei Meſſerſtiche beibrachten. Zuerungen re nen en Michel und Leonhardt ſind die Kohlenbeſtände bis auf 1 Mark ab Hilfe eilende Ziviliſten wurden an ſegeſtopen Die Räuber en
Grubenvorſtand wurde. ausgenommen bei Leonhardt die Ermäche Leſchrieben. mit dem Gelde. Auf dem Hanſaring wurden einem Bürger durchtigung erteilt, zur Tilgung d Bankſchulden e e er e Einbruch 100000 K geraubt v die er für einen Hauskauf liegen
nehmen, das bei der Gewerkſchaft Michel 2 Millionen Mark, bei Veſta atte. Drei verdächtige SchwerverMinlonen Mart und bet Hute Hefſnung 1 Aktion Mat betragen Vermiſchtes. wurde nicht gefunden
ſoll und wofür die Bergwerke hypothekariſch zu belaſten ſind. 3

recher wurden verhaftet. Das Geld

Millionen Liter Wein W Deutſchland. Aus Baſel wirdAus den den Verſammlungen R r Geſchäftsberichten Zeitgemäße Notgeldſcheine. Die Stadt Königshofen i. Gr. hat gemeldet Dem Syndikat für Weinexport des Kantons Wallis iſt es
tfür 1918/19 geht hervor, daß bei

Anlagen, insbeſondere die Brikettfabriken, nur mit großer Mühe ber die ſehr zeitgemäßen Sprüche zeigen: „Wir warten auf Ordnung, Millionen Litern Walliſer Wei
triebsfähig erhalten werden konnten.

ch el im erſten Halbjahre die Notgeldſcheine zu 50 und 20 5 ausgegeben, die auf der Umrahmung gelungen, ein Handelsabkommen e m Den De
wein na eutſchland. erEs gelang jedoch, die Förderung Arbeit, Brot und Ruh', hilf uns Gott dazu“ und „Zur Arbeit iſt der Export begann am 6. Auguft. Wie verlautet beträgt der Exportpreis

und Produktion auf der Höhe des Vorjahres zu halten und teilweiſe Menſch m Erden, durch Arbeit ſoll er glücklich werden!“ 1/85 Franken.
wieder um etwas zu ſteigern. Nach der Revolution änderte ſich das Schlägerei zwiſchen Englöndern und Amerikanern. Zwiſchen Einbruch in das Demobilmachungsamt. Das Demobilmachungs
Bild vollſtändig. Der im Februar-März 1919 einſetzende Generalſtreik Matroſen engliſcher und amerikaniſcher Schiffe kam es in Kopen das im Hauſe Hedemannſtraße 7 in Berlin große Räume innehat,
im eng u Revier krug ebenfalls dazu bei, die Leiſtung an hagen zu einer blutigen Schlägeret, die aus der Streitfrage entſtand, iſt von Einbrechern heimgeſucht worden. Der Geldſchrank im Kaſſen

e r un Produktion zu verringern. Die Werke konnten ſchließe welche von den beiden Nationen im Kriege am meiſten geleiſtet habe. lokal iſt erbrochen und ſeines Jnhalts von rund 100 000 X beraubt
ich nur mit großen Opfern den Betrieb aufrecht erhalten. Die Zah Die veiden Parteien verſchanzten d im Verlaufe der Schlägerei hin worden.

lung der Ausbeute mußte, wie gemeldet, eingeſtellt und zur Durch ter aufgeſtellten Steinhaufen und ieferten mit Steinen als Wurf Ein Opfer der Spielklubs ſcheint der kürzlich verhaftete De
führung der notwendigen Abſchreibungen der Vortrag des Vorjahres geſchoſſe eine förmliche Schlacht. Ein großes Aufgebot der Kopen e re der Deutſchen Bank, Juwig aus Berlin zu
in i nommen werden. Der Rohertrag ſtellte ſich auf 8,75 hagener Polizei mußte einſchreiten, und es gelang ihr erſt, nachdem ſie ſein, der wegen
(4,18) Mill.

Mark, als Ausbeute im Betriebsjahr
daß noch 80180 (650 539) Mark als Vortrag verbleiben. In der der Zeche Proſper beteiligt geweſen zu ſein

ermögensaufſtellung erſcheinen die

nterſchlagung von über 300 000 verhaftet
Lark. Zuzüglich Vortrag verbleibk nach Abſetzung von von ihren Skäben ausgiebig Gebrauch gemacht hatte, die Parteien zu wurde. Er war eifriger Beſucher eines Spielklubs, der ſich, um nicht

3,37 (2,83) Mill. Mark Unkoſten ein Rohgewinn von 1,02 (1,85) Mill.
Mark. Hiervon ſind zu Abſchreibungen verwandt 0,64 (0,80) Mill. trennen. aufzufallen, ein „Theatermäntelchen“ umgehängt hat. Hier ſoll J. in

Ammonigkſchiebungen. Aus Bottrop wird uns gemeldet: die Hunderttanſend gehende Summen beim Bac verſpielt haben. Außerverteilt 0,30 (0,40) Mill. Mark, Unter dem Verdachte, an großen Ammoniakſchiebungen zu ungunſten dem hat er bei einem bekannten Buchmacher viele Tauſende bei Pferde

ſind ein Kaſinowirt, ein rennen verwettet.
amter aus Höntryp ver Funkentelegraphie zwiſchen deutſchen Großſtädten. Mit der Ervebisher nicht ausgewieſenen, mit Steiger, ein Kaufmann und ein Eiſenbahn

dem Ankauf der Verkragsrechte an den Grundſtücken und Kohlenabbau- haftet worden. Es ſoll ſich um verſchobene Werte von mehreren öffnung der Leipziger Herbſtmeſſe iſt ein funkentelegraphiſcher Schnell
rechten verbundenen Erwerbs und ſonſtigen Koſten unter den Ver Hunterttaufend Mark handeln.

e im Kapitalkonto und unter den Vermögenswerten im Die Tychter und ſich ſelbſt erſchoſſen.
rundſtücke und Kohlenabbaurechtskonto mit je 1,1 Mill. Mark. hat ſich am Donnerstag nachmitta

Wertpapiere und Beteiligungen beziffern ſich auf 2,96 (2,84) Mill. Steglitz abgeſpielt. Dort hat
Mark. Die ſchwebenden Buchforderungen ſtiegen von 0,96 auf 2,5217 Jahre alte Tochter erſchoſſen und ſich dann ſelbſt durch

Favorit-
ModenAlbum

ſoeben eingetroffen.Marie Müller Nachf.,
Gotthardtſtraße 42.

verkehr zwiſchen Berlin und Leipzig eingerichtet worden. Außer Leip
ig können auch Hamburg, Königsberg (Pr.), Hannover, Frankfurte Darmſtadt und Dortmund funfentelegraphiſch mit Berlin ver
ehren. Die Städte Braunſchweig, Breslau. Stettin und Konſtanz

in nächſter Zeit an das Netz angeſchloſſen werden.

S 8 Panbramgim Herzog Chriſtian
Kammer -Lihtſpielel J

Dieſe Woche:
Ab Dienstag bis DonnerstagHſenny Porten Freyburgi Breisgau.

r Eine Familientragsdie
er dem Hauſe de 30 zu
er H auptmann ieſeler ſeine

einen

Turneriſche
Vereinigung.

Dienotag, 9. Sept. abends 8 Uhr,

III
im Herzog Chriſtian. Der Tunrat.

S SVoli- TheaterAuskunft unter Leben und Ge- Ssundheit 15 Berlin SW. 13 postl.

Iussehneien! Iultenabren Leipziger Geſamt Gaſtſpiel
Frauen Renheit: Zum erſten Male Reutzeitt

wo andere ähnl. Mittel versagen

verlangen
bei Störungen u. Vnregelmässigk.
sofort nur d. anerkannt vorzügl. Sehens und Sittenbild in 4 Akten von Th. Schinidt und

Dr. Hoffmanns Mensalin. H. Hilmar. Zur Belehrung, Warnung und Aufklärung
Bestbewährt u. empfohl. Garant. für alle deutſchen Frauen und Töchter. Jugendliche
unschädlich. Preis M. 5.50.
Versand diskret nur duren Gesßavrt. Erfolg in Lekpzig (120 Mal), Halle (32 Mah) u. a. m.

die c in Prachtwerk g m94 Il Bürger Verein
Groß. bedentend. Schauſpiel in 4 Akte nach dem gleich für ſtädt Intereſſen

namigen Roman aus dem Ullſtein u. Co.Verlag, Berlin.

Der lebende Schatten Max Landers berühmtes 3. Aben Generalverſammlg.

am Mittwoch, den 10. Septeuer in 4 Akten. Ein in atem
raubender Spannung an uns vorüberziehender DetektivJFilm. tember 1919, abends 8 Uhr,

im „Tivoli“,

Donwerstag, den 11. Sept., 8 Uhr,

Verlorene Töchter

unter 18 Jahren Zutritt verboten.

Dr. K. Hoffmann Co.,
Berlin Schönenesg B 1532

Eliummiwaren
Futter Spritzen, Frauen Iroplen l

sanitäre Frauenartike!
Anfrag. erbrt. Versandhaus Heu-

erbitten

wug jungen Retpähnern
Rechnungslegung und Ent

Hierzu ein prächtiges Beisrogramm. Tages Ordun ig:
z Verleſüng der letzten Nieder9 s laſtung des Kaſſierers.

n 2 e 59 Vorſtandswahl.Feſtſetzung des Jahres
beitrages.
Verſchiedenes.

Gäſte haben Zutritt. Um
des Bundes der Deutſchen GrenzmarkenSchettzverbande. e er Sorand.

Friedensſchluß legt uns Deutſchen unſagbar Schweres auf. Freilich iſt im

Angebote

M. Kempinski Co., Einkaufsabteilung,
Berlin W Krauſenſtraße 72.singer Dresden 240, Am See 37.

S Jeder Deutſche, der zur Vergieht u. Rheumatismus

t re ingerung des DargeldUm-
a Inufs beiträgt, ſtärkt die wirt

ſchaftliche Kraft des Vater
gehr zu empfehlen. Zu haben inen landes; ein jeder benutz

asſer- Apparate deshalb für ſeine Zahlungen
asſer- Hesserſein Poſtſcheck-, Bank oder
asier Seife

a

ndes uns das eigene Heim verblieben. Jn den Grenzmarken dagegen

M
Jugend ſoviel Not und Elend ſehen müßt, nehmt es alle in Herz und Gewiſſen auf:
Jeder muß helfen, die Rot der heimat. und obdachloſen Flüchtlinge zu lindern

Auf zur Hilfe und zum Hpfer n Gebt alle und geht reichlich!
Die Sammlung und die Verteilung des Geldes ſtehen unter behördlicher Auſſicht.

Bulgſtuden.
Sparkaſſen Konto.Otto Stiebrit, e e e nPorſumette Auskunft erteilen koſtenlos mit Straßenſammlung am Sonnabend, den 13. Burgtaden, der n tcegen dee Bank ale Sriedrich SGatze, Opfertag fe rtag und Sonntag, den 14. September 1919. Rerſeburger Korreſpondent

Mitteldeutſche PrivatBank A.G. Zweigniederl. Merſeburg,Stellen Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus, deure
Städtiſche Sparkaſſe,

finden die beſte Verbreitung im Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg,
„Merſeburger Korreſpondent“ Merfeburger Vereinsbank E. G. m. b

für die Orte Ober u. Nieder
kriegſtedt, Burgſtaden,
Schadendorf, Klein Gräfen

M dorf, Crakau und Raſchwitz.

Stäamdiger Bingang
von Tebens- und Genußmitteln wie

anbtah
Oelsardinen und andere Ia Nahraugemittel,

Kowmunen und grossindustriellen Werken empfehlen uns zum Waggon-

Cohen
Osendorferstr.

Elſäſſersaumwollwaren
Vett und Leinen Waren

beſtellen zu wollen.

Kauch w Tahak,

in ſoliden Qualitäten, für Leib Bett und Wirtſchaftswäſche
ſtets in großer Auswahl zu niedrigſten Tagespreiſen bei

Ato Dobkowitz

Kau-Tabak
in bekannter Güte,

Schnuptahah
echt bayr. Schmalzler,

t r rer garant. rein
Zigarrenaeſhan. Fritz Hennig

Neumarkt 23.

Kleine Anzeigen
finden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „Merſeburger

Korreſpondent“.

t heben reiner Blätter Tabak,

8. Telephon 5849, e
alle,
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